Nichtung von Norboft zu machen hatte, um die 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 


Berlin, 26. Dezember. 


gefunden. 
München, 26. Dezember. die Kaiſerin von 
Deſterreich iſt heute Abend zum Beſuch ihrer 


Leopold, hier eingetroffen. 
Miniſter Frhr. ö. Lutz iſt an Bronchitis erkrankt. 


Wien, 26. Dez. Die „Polit. Correſp.“ meldet 


die Verlobung der Erzherzogin Marie Valerie, 


jüngſten Tochter des öfterreichifhen Kalſerpaares, 


des Erzherzogs Carl Salvator, 


Paris, 26. Dezember. Ein amtliches Telegramm 
der Polizei in Martigny (Schweiz) meldet ohne 


weitere Angaben den Tod des flüchtigen Wechſel⸗ 
wmahlers Bex. 

Paris, 26. Dezbr. der Senat genehmigte heute 
die Etats des Krieges und der Enlonien. — In 
einer geſtern ſtatkgehabten Verſammlung von 
Genatoren und Peputirten verſchledener repu⸗ 
blikaniſcher Richtungen wurde in Ausſicht ge- 
nommen, die Candidatur Pierre Baudins an Stelle 
des verſtorbenen Hude gegenüber der Candidatur 
Boulangers zu unterſtützen. 

Paris, 26. Des. Der Senat nahm in der heute 
Vormittag abgehaltenen Sitzung das Budget des 
Minifteriums' der ſchönen Künſte an. Der Cultus- 
miniſter bekämpfte den Antrag betreffend die 
Erhebung von Eintrittsgeld für dle Muſeen und 
erklärte, die Muſeen bildeten einen Theil der zu 
allgemeinen Unterrichtszwechen vorhandenen An- 
ftalten und müßten deshalb auch für jedermann 
zugänglich ſein. 

Nom, 26. Rn Eine Depeſche der „Agenzia 
Stefani“ aus Maſſaua dementirt die in Zilah und 
Maſſaua verbreiteten Gerüchte, daß Graf Antonelli 
durch den Sultan von Auſſa gefangen worden, 
und meldet, daß die Reife des Grafen Antonelli 
ohne jede Schwierigkeit von ſtatten gegangen 
ſei. Es beftätigt ſich, daß die Beziehungen zwiſchen 
dem König Menelik und dem Negus abgebrochen find. 


Neapel, 26. dezbr. der Deputirte Mancini, im | 
letzten Ministerium Depretis Leiter der auswärtigen 


eee iſt heute auf der Billa Capo- 
a A or] . 


egierungspartei,. iſt mit 165 Stimmen zum 
 Bräfidenten der Gobranje gewählt worden. Der 
Candidat der Gegenpartei Stoilow erhielt 83 St. 

Petersburg, 26. Dezember. Ueber Aihabad 
eingegangene Nachrichten melden aus Teheran: 
Ein Kaufe wüthender Perſer habe unlängſt auf 
der Bahnſtrecke zwiſchen Teheran und Schah⸗ 


Frauen und Kindern, verbrannt. Die Urſache war 
die Tödtung eines Perſers durch einen Bahnzug. 
Die Wuth des Volkes war ſo groß, daß eine all⸗ 
gemeine Empörung befürchtet wurde. Vie perſiſche 
Regierung zahlte dem Vertreter der belgiſchen Ge- 


ſelſſchaft für die verbrannten Waggons 100 000 


Francs. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Dezember. 


Weitere Nachrichten über Gtanley und 
5 . ſchen und ſchwarzen Bataillone auf 6 Todte und 


min Paſcha 


übermittelt eine im Reuter'ſchen Bureau einge⸗ 


gangene Depeſche aus Zanzibar. Die vom 22. d. 
datirte Drahtmeldung, aus welcher einzelne Punkte 
bereits telegraphiſch mitgetheilt ſind, lautet: 


„Es iſt hier eine depeſche eingegangen von 


einem der außerordentlichen Boten, welche vor 


2 Monaten in das Innere geſandt wurden in der 
Hoffnung, daß ſie einer der von der Gegend der 


großen Seen nach der Küſte kommenden Nara- 
wanen begegnen und Nachrichten über Stanley 


oder Emin Paſcha erlangen würden. Der Bote 
einem Ort auf der 


meldet, daß er in Almand, 
directen Route von dem Innern nach der Küſte, 
mit einigen Kaufleuten zuſammentraf, welche die 


Kraber waren und von Wadelai kamen, hatten 
Mahagi, am nordweſtlichen Ufer des Albert Nyanza⸗ 
fees, Ende April d. J. verlaſſen. Sie behaupten auf das 


Emin Paſcha in Wadelai etwa am 20. Januar 


stattfand. Stanley kam in Wadelal mit 330 Mann 


und reichlichen Vorräthen an. Er ſelber und 


ſeine Leute waren fehr erſchöpft und hatten große 
langſame 
Marſch der Expedition durch das Arumimi-Land | 
war eine Folge der Schwierigkeiten der Route 
| Erhebungen zu Grunde liegen, Schlüſſe auf die 


Entbehrungen ausgeſtanden. Der 


und des großen Ummeges, den Stanley in der 


Sümpfe und die Angriffe feindfeliger Stämme 
zu vermeiden. Die zwei weißen Offiziere, welche 
Stanley begleiteten, waren geſund und munter. 
Jur Zeit der Ankunft des Forſchers war Emin 
Paſcha im ganzen genommen in einer guten Lage, 
obwohl einige feiner ägyptiſchen Offiziere murrten 


und eine gewiſſe Anzahl ſeiner Soldaten deſerürt 


hatte. die Könige von uganda und Unnoro 
ſtanden Emin noch immer feindſelig gegenüber 


und Emin mußte im November d. J. einige Ein- | 
fälle räuberiſcher Banden, die aus dem Oſten 
Das Allgemeinbefinden } 5 1 
weſentlich über dasjenige der conjervaliven Partei 
hinausging, welche in dem letzten Wahlaufruf die 
Zuſammenfaſſung der Guts- und Gemeindebezirke 
auf Grund ſtatutariſcher Bereinbarung ins Auge 
faßte, muß zweifelhaft erſcheinen. Die Wahlauf- 
rufe der einzelnen Parteien aber haben darüber 
Klarheit geſchaffen, daß eine Reform der Gemeinde- 
ordnungen in dieſem Rahmen im Abgeordneten 


kamen, zurückſchlagen. 
des Paſchas war gut, aber er hatte etwa zwei 
Monate an einem Augenübel gelitten. 


Vierzehn Tage nach der Ankunft Gtanlens hatte 


Emin über Lado eine Botſchaft vom Mahdi 


empfangen, worin derſelbe in pomphaſten Worten 


feine Abſicht ankündigte, das ganze Land bis zu 


den großen Geen feiner (des Mapdis) Gewalt 
unterwürfig zu machen. der Mahdi verjprach | 


Deb. ezbr. Stolanow, Candidar der | 
Suakin telegraphirt wir 


| un 11 ade EN gute u 
ta adelai un as von ihm occupirte 
Der Austauſch der Ge 5 R 

Ratificationen des am 11. v. M. abgeſchloſſenen Gebiet einem Statthalter übergeben würde, den 
Zufatzvertrages zum beſtehenden deutſch-ſchwelze⸗ 
riſchen Kandelsvertrage hat heute hierſelbſt ſtatt⸗ 


der Khalifa demnächſt an der Spitze getreuer 
Truppen abſenden würde. 
Stanley leiſteten der Aufforderung des Mahdis 


keine Folge und fandten feinen Abgeſandten 
N 19515 ma dem e an enge ii 5 ö 
6 ihrer der Verwaltung von Wabelai und der Aequatorial- | 
Tochter, Erzherzogin Giſela, Gemahlin des Prinzen Provinz betraut worden, und ehe er dieſe Territorien f 
| räume, müßte er abwarten, ob der Mandi die 
Legitimität ſeines Anſpruches auf deren Beſitz 
unver⸗ 
züglich nach feiner Ankunft in Gemeinſchaſt mit 


mit dem Erzherzog Franz Salvator, zweitem Sohne Emin Paſcha der Aufgabe gewidmet, Ordnung 


bemeifen könne. Stanley hatte fi 


unter den Truppen wiederherzuſtellen und 


Lebensmittel und Munition zu vertheilen. Bald 
nach ſeiner Begegnung mit Stanley hatte Emin 


ihm erklärt, er wolle Wadelai nicht mit ihm ver- 


laſſen, und daß überdies die ganze Route nach 
der Oſtküſte höchſt gefährlich ſei in Folge der 
unaufhörlichen Agitation unter den Stämmen 


und der Feindſeligkeit M' Wangas. Um Mitte 


|. April war die Nachricht in Wadelai eingegangen, 


daß eine beträchtliche mahdiſtiſche Truppenmacht 
ſich der Gegend der großen Seen und Mabelal 


nähere. Emin Paſcha hatte ſeine vorgeſchobenen | 


Bolten in Dufile und zwiſchen dieſem Orte und 
Sado angewieſen, ſich nach Wadelai zurück ⸗ 
zuziehen, und Stanley hatte Boten an die Könige 
von Uganda und Unnoro geſandt. Gegen Ende 
April, als die obenerwähnten arabiſchen Kaufleute 
Wadelai verließen, war Stanley ſehr beſorgt ge⸗ 
weſen wegen des Ausbleibens von Nachrichten 
von feiner Nachhut am Arumimi, und er traf 
Anſtalten zur Entſendung einer ſtarken Ab- 
theilung, um längs der Route, die er ſelber ein- 
geſchlagen hatte, Nachforſchungen nach derſelben 
zu halten. Er drang auch in Emin Paſcha, 
Wadelai mit ihm zu verlaſſen. Als die Kaufleute 
Wadelai und Mahagi verließen, um ſich nach dem 


Südweſten des Victoria Nyanzaſee's zu begeben, 
hatte Stanley bereits mehrere Couriere mit Nach- 
richten nach Europa abgefertigt, welche 
glückliche Ankunft meldeten und Einzelheiten über 
ſeine Reiſe gaben. Einer dieſer Couriere wurde 


ſeine 


nach der Oftküſte geſandt, während ein anderer 


die Richtung nach dem Aruwimi einſchlug.“ 


Die Kämpfe bei Suahinn. 
Die berittenen Truppe ahmen, wie aus 


n 
d, m 
unterſtützt von zwei ſchwarzen Bataillonen, eine 
Recognoscirung in der Richtung von Haſchin vor. 
Der Feind ließ fih nur hier und da blicken. Es 
heißt, Osman Digma el außer Stande, die 
Stämme zu ſammeln, und er habe die Frauen 


Asın einen Zug mit Paffagieren, hauptſächlich und das Vieh nach Tokar geſandt. Nach Berichten 


von Spionen ſtehen nicht mehr als 1000 bis 


1500 Rebellen in Handub, darunter vielegranke und 
Verwundete. Fünßzig angeſehene arabiſche Kauf- 


leute überreichten dem General Grenfell eine 
Petition, worin er erſucht wird, Osman Digma 
aus der Nachbarſchaft zu vertreiben. die Lauf- 
gräben werden ausgefüllt und es ſollen auf dem 


[Terrain neue Forts errichtet werden. Die Ge⸗ 
ſammtverluſte ſeit dem Beginn der Belagerung 
bis zum 20. d. beliefen ſich auf 20 Todte und 
dem Tage des 


49 Perwundete. Am 20. d., 
Treffens, bezifferten ſich die Derlufte der ägnpti- 


37 Verwundete. 


Die Emin Paſcha- Expedition. 
„Wie unſer Berliner «n-Gorrejpondent hört, be- 
ſtätigt fih die Angabe, daß Premierlieutenant 
Wißmann ſich bei den zuſtändigen Militärbehörden 
abgemeldet hat, weil er zur Dienſtleiſtung im 
auswärtigen Amt abcommandirt iſt. Ob damit 
die Emin Paſcha-Expedition endgiltig aufgegeben 


iſt, mag dahingeſtellk bleiben. Irgend welche poſitiven 
Angaben über das Schickſal Emin Paſchas liegen 
Jahre die Rennen nicht mehr an Gonn- und 


auch jetzt noch nicht vor. Inzwiſchen wird der 
„Times“ wiederholt aus Zanzibar gemeldet, daß 


die Rede fein könne. Bezüglich Zanzibars klingt 
das nicht unwahrſcheinlich. Soweit aber bisher 
Nachrichten aus Witu vorliegen, ſcheint die auf- 
ſtändiſche Bewegung ſich auf dieſes Gebiet nicht 


ausgedehnt zu haben. 
beſtimmteſte, daß die Begegnungzwiſchenstanley und ee 


Die Frage der Tandgemeindeordnung. 


Seitdem unlängſt das Ergebniß der Erhebungen 
bekannt geworden ift, welche ber Miniſter des 
Innern bezüglich der Verhältniſſe der Land- 


geordnet hat, haben ſog. officiöſe Organe den 
Berſuch gemacht, aus den Fragen, welche dieſen 


geſetzgeberiſchen Abſichten der Regierung zu ziehen. 


Schon in den letzten Monaten der Verwaltung 


des Miniſters v. Puttkamer war das Gerücht 


aufgetaucht, daß der Miniſter eine Reform der 


Landgemeindeordnung Preußens nicht ſowohl im 
Sinne der Einbeziehung der ſelbſtändigen Guts⸗ 


Reform der Gemeindeordnungen beabſichtigt, als 
eine Zuſammenfaſſung von Gutsbezirken in 


Vertheilung der Leiſtungen für das Airmen- 
weſen, den Wegebau und die Schullaſten. 
Ob das Programm des Herin v. Puttkamer 
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Der Paſcha und 


rich 
an 


24. Dezember, | 


bei ba fenen Zuſtand der Die von der An⸗ 
werbung von Trägern für die Exped t 
weſilich vom Albert Nnanzaſee gelegenen Viſteicte 8 0 f den 
häufig zu beſuchen pflegen. Die Kaufleute, welche 


geweſen ſind. 


gemeinden der öftlihen Provinzen Preußens an⸗ 


bezirke in die Hemeindebezirke, alſo eine organiſche 


Gemeindebezirke, lediglich mit Rückſicht auf die 
Nachrichten über Truppenbewegungen namhaft 
möglicher Weiſe aber habe Morier 


gemacht; 
und ſeien ſeine Mit⸗ 


nach London berichtet 


Brüſſel an f 
ſchuldigung gegen Morier könnte die „Köln. 
wenn der Beweis vorläge, 
daß der engliſche Geſandte in Darmſtadt die 
[Meldung über den Bormarjh der deutſchen 
Truppen zu dem Zweck nach London geichict | 
hätte, daß dieſelben dem Marſchall Bazaine über⸗ 


ntag früh. — Beſtellungen werden in der Expe 


Haufe heine Majorität finden würde. Selbſt das 


freiconſervative Programm verlangte zum wenigſten 


eine geſetzliche Regelung der Angelegenheit und 
bejirke in die Gemeindeverbände. 


bisher nichts näheres bekannt geworden. Die An. 
gelegenheit ſcheint ſo wenig gefördert zu ſein, daß 
11 a nur ſehr geringe Ausficht vorhanden 

da 
a be Seſſion mit dieſer geſetzgeberiſchen Auf- 
gabe 
welche zur Zest durch die Preſſe gehen, ſtammen 
offenbar 


deren Bezlehungen zu den 
in Rede ſtehenden Preßorganen zur Genüge be- 
kannt ſind. 


Deuticher Unterricht in Nordſchleswig. 

Aus Schieswig-Holſtein vom 26. d. ſchreibt unſer 
v-Gorrefpondent: Nach nunmehr faſt 25 Jahren, 
feitdem die Gib-Herjogthümer von der 
däniſchen Fremdherrſchaft befreit wurden, wird, 
wie bereits telegraphiſch gemeldet, endlich die 
deulſche Sprache in allen Volksſchulen Nord- 
ſchleswigs zur Einführung gelangen. Seit 1864 
bildete das Zuſammentreffen verſchiedener Sprachen 
im früheren Herzogthum Schleswig, wo neben 
der hoch- und platideutfchen Sprache im Weſten 
die ſrieſiſche und im Norden und Nordoſten die 
dänſſche Sprache Volksſprache iſt, eine beſondere 
Erſchwerung des Unterrichtsbetriebes, und dieſe 
Schwierigkeit war weſentlich durch die in den 50er 
und zu Anfang der 60er Jahre von der däniſchen 
Regierung mit größter Energie fortgeſetzten Be⸗ 
ſtrebungen vergrößert, der däniſchen Sprache 


durch die Volksſchulen in immer weiterem Um- 


fange Eingang zu verſchaffen. die darauf ab- 
zielenden Verfügungen wurden ſchon 1864 von 
der damaligen oberſten Civilbehörde beſeltigt und 
größtentheils der Zuſtand von 1848 wieder her- 
geſtellt. Damals, wie ſpäter, iſt in den däniſch⸗ 
redenden Diſtricten der Wunſch der Gemeinden 
ſelbſt für Einführung der deutſchen Schulſprache 
maßgebend geweſen, und dieſer hat dahin geführt, 
daß im Laufe der Zeit in allen Städten und Flecken 


ohne Ausnahme und in einer Reihe von Land- 


ſchulen der nordſchleswigſchen Kreiſe deutſcher Unter- 
eingeführt wurde. Für die übrigen Schulen 


den Diſtricten mit däniſcher Volksſprache wurde 


bi 
* 


die Ertheilung des deutschen Unterrichts durch 


eine Inſtruction vom 4, Septbr. 1871 geregelt 
und durch eine fernere Inſtruction vom 9. März 
1878 dahin erweitert, daß mit dem deutſchen 


unterricht auf der Unterſtufe in ſechs ſelbſtändigen 


Anſchauungs- und Sprachübungen begonnen un 


derſelbe dann auf Mittel- und Oberſtufe in ſieben 


wöchentlichen Stunden fortgeſetzt, außerdem aber 


in drei Stunden der Mittelſtufe und vier Stunden 
der Oberſtufe, ſowie in den Turnſtunden die 


deutſche Sprache beim Unterricht gebraucht 


werden ſolle. Freilich war dieſe Inſtruction wegen 
mancher älteren Lehrer 


mangelnder Befähigung 


ſchwer durchzuführen, der Erfolg wurde indeß 


von Jahr zu Jahr mehr geſichert, je mehr beider 


Sprachen mächtige Lehrer in das Schulamt 
kamen, und überdies wurde jährlich durch Unter- 
richts-Courſe im Deutſchen für beſſere Ausbildung 
auch der älteren im Amte ftehenden Lehrer ge- 


ſorgt. Die vorerwähnten Inſtructionen ſind jetzt 


außer Kraft geſetzt. die Staatsregierung hat 
durch Refeript vom 18. Dezbr. cr. die deutſche 


Sprache in allen nordſchleswigſchen Schulen zur 


Einführung gebrachtz nur beim Religionsunterricht 
werden bisweilen Ausnahmen gemacht. Es iſt 
diefe Maßnahme für die Germaniſirung Nord- 
ſchleswigs von welttragender Bedeutung. 


Trauer herrſcht in Gportmanshreifen! 
der „Sporn“, das Organ des Unionclubs, hat 
in dieſen Tagen angekündigt, daß im nächſten 
Jeiertagen, ſondern ausfhlieglih an Wochen 
tagen ftattfinden würden. 


nicht 
ſprungen, 
gebender Kreiſe, nicht gerade zur Befriedigung 
der Clubkreiſe gefaßt worden iſt, die bisher der 
Unterſtellung, 
Rennen am Sonntage eine Beeinträchligung der 
Sonntagsfeier ſehen könnten, nicht zugänglich 
der ſeine 


der Verein für Kindernißrennen, 


„Tage“ auf der Rennbahn in Charlottenburg 
abhält, der neuen Ordnung der Linge fügen 


müſſen. Daß die finanzielle Seite des Unter⸗ 
nehmens durch den Kusſchluß der Sonntage ernſt- 
lich in Frage geſtellt iſt, darüber wird wohl auf 
keiner Seite ein Zweifel beſtehen. 


Zur Affäre Morier. 


Auch die „Köln. 31g.“ behauptet jetzt nicht 
Morier im Auguft 1870 dem 


mehr, daß Sir R. 8 
Marſchall Bazaine in Metz die Nachricht über den 
Vormarſch der deutſchen Truppen über die Moſel 
habe zugehen laſſen. 


über Paris oder 


theilungen von dort aus 
Eine An- 


Bazaine gelangt. 


31g.“ nur erheben, 


eine iheilmeije Einfügung der ſelbſtändigen Guts- 


Ueber die Abſichten des Miniſters Herrfurth iſt 
ſein. Ueber die entſcheidende Frage, an welche 


Adreſſe Morier berichtet hat, wird man wohl 
das Abgeordnetenhaus in der bevor- 
befaßt werden wird. Die Combinationen, 


nicht aus Regierungskreiſen, ſondern 
beruhen auf Anregungen aus freiconſervativen 
Abgeordnetenkreiſen, 


| und Treue der Partei 


verfaſſungsmäßigen Zuſtände hervorhob. 
zeitig legte der König die Gründe dar, aus denen 
er bei ſeinem bereits dem Verfaſſungs-Kusſchuſſe 
gegebenen Worte, 
Conceſſionen machen zu wollen, und auf der un⸗ 
veränderten Annahme N 
Skupſchtina beharren müſſe. Die Rede des Königs, 
welche eine Stunde währte, wurde mit ſtürmiſchen 
anhaltenden Ziviorufen aufgenommen. Der Führer 
der Deputalion gab wiederholt die Verſicherung, 
ſich die Anweſenden alles aufbieten würden, um 
großen Vertrauens ihres angeſtammten Herrſchers 
würdig zu erweiſen. 
Miniſter und Regierungscommiſſäre bei. 


Collegium unb die Prälaten, 
nachtsglückwünſche darbrachten, und erwiederte 
auf die von dem älteſten der Cardinäle, Sacconi, 
verleſene Adreſſe, nachdem er den Cardinälen ge- 
d | dankt hatte: 


man noch 


Wohlfahrt für Italien, 


zu heben. 


Die Faſſung der Mit⸗ 
theilung ließ erkennen, daß der bezügliche Beſchluß 
den Intentionen des Clubs ſelbſt ent⸗ 
ſondern unter dem Einfluß maß- 


fahrten bewieſen, 


daß ſie in dem Stattfinden der 


Gelbſtverſtändlich wird ſich auch 


Bazaine habe den (da- 
maligen) engliſchen Geſandten in Darmſtadt Sir 
R. Morier als den Urheber der ihm zugegangenen 
Dieſe Kundmachung wird als ſehr wichtig ange- 


Abend -Kusgabe. 


agergaffe Nr. A, und bet ar 


mittelt werden. Das behauptet aber auch die 
„Köln. 31g.“ nicht. Falls Bazaine in einem amtlichen 
Bericht den Vormarſch der deutſchen Truppen 
angekündigt haben jollte, würde die Quelle der 
Sndiscretionen nicht in Darmſtadt, d. h. nicht bei 
Sir N. Morier, ſondern in London zu ſuchen 


noch näheres hören. 


Milan und die Radicalen. 
Die ruhige Weiterentwickelung des ſerbiſchen 
Verfaſſungsreviſionswerkes iſt nunmehr geſichert. 
Am Dienſtag Mittag erſchien eine Deputation 
von 120 der hervorragendſten Mitglieder des 
radicalen Clubs im Palais, um dem Könige im 


| Kamen der radicalen Partei den wärmſten Dank 
auszuſprechen, daß derſelbe aus eigenem Antriebe 


das ſerbiſche Volk mit einer liberalen Verfaſſung 
beſchenkt habe; ſie könnten dem Könige die Der- 
ſicherung geben, daß die radicale Partei feſt zu 
Thron und Vaterland ſtehe, und bäten Se. Majfeſtät, 
von der Loyalität und unverbrüchlichen Treue und 
Kingebung der radicalen Partei überzeugt zu ſein. 
Der König erwiederte, er ſei von der Lonalität 
überzeugt, und zog 
ſodann eine Parallele zwiſchen der alten Der⸗ 
faſſung und dem jetzt vorliegenden Verfaſſungs⸗ 
entwurf, wobei er die Vorzüge des letzteren ſowie 
die damit gewährte große Verbeſ a 105 

(4 — 


ſeinerſeits keine weiteren 


des Entwurfs durch die 


durch Erfüllung des königlichen Wunſches des 
Dem Empfang wohnten die 


Das Organ der radicalen Partei „Odjek“ bringt 


einen Leitartikel, in welchem es die Vorzüge des 
Verfaſſungsentwurfs hervorhebt und denſelben 
zur Annahme empfiehlt. b 


. Eine Anſprache des Papſtes. f 
Der Papſt empfing am Montag das Gardinals- 
welche ihre Weih⸗ 


Während es Gott gefallen habe, ihm die Gunſt der 


Feier ſeines Jubiläums zu gewähren, habe die ſchwere 
Lage des Papſtthums 
Die Lage habe ſich vielmehr noch verſchlimmert durch 
den ſyſtematiſchen Krieg gegen alles Katholiſche und 
durch adminiſtrative wie 
Selbſt fromme Gtiftungen, wie das aſiatiſche Collegium, 
würden nicht geſchont und die würdigſten Unter- 


keine Erleichterung erfahren. 


legislative Verfügungen. 


nehmungen, wie diejenige gegen die Sklaverei, würden 
gehindert, weil die Kirche die Initiative dazu ergriffen 


habe. Man erlaube ſich Beſchimpfungen und 


drohende Kundgebungen gegen den Papjt, man bediene 
ſich aller und 755 
und, als ob d 


Waffen, um ihm zu ſchaden 
es noch nicht genug ſei, mache 
neue dem Papſtthume feindliche Geſetze. 
Der Papſt werde beſchuldigt, daß er ein Feind Italiens 


ſei, weil er zur Wahrung ſeines geiſtlichen Amtes auf 


der Revindicirung der wirklichen Souveränetät beharre. 
Er habe dieſe Anſchuldigung, mit der man die Italiener 
vom Tapjtthume abwendig machen wolle, ſchon oft 
widerlegt, jene Nevindicirung bedeute nur Ruhe und 
der Papſt ſei nach den ruhm⸗ 
würdigen Traditionen des Papftihums kein Feind 
Italiens, ſondern nur beſtrebt, deſſen moraliſche Macht 
Die italieniſchen Katholinen, welche die 
Souveränetät des Papſtes zurüchforderten, liebten ihr 
Baterland mehr, als die anderen Katholiken, die das 
nicht thäten. Die Biſchöfe und die Katholken der 
ganzen Welt erhöben ihre Stimmen zur Vertheidigung 
der Rechte des Papſtes, es handle ſich um moraliſche 
und ſociale Intereſſen. Auch Italien jei, wie die Pilger ⸗ 
mit dem desfallſigen Verlangen nicht 
zurückgeblieben, die Regierung habe aber dieſe Stimme 
durch neue Geſetze unterdrücken wollen. 

Am Schluſſe feiner Rede ertheilte der Papſt den 


erſchienenen hohen geiſtlichen Würdenträgern ſeinen 


Segen. 


Boulanger 
hat eine Erklärung erlaſſen, nach welcher er bei 
der Erſatzwahl in Paris dem miniſteriellen Can⸗- 
didaten gegenüber als Gegencandidat auftreten 
wird. Die republikaniſchen Blätter fordern alle 
Republikaner zur Vereinigung für die allein in 
Betracht kommende Candidatur Bacqueries auf, 
welcher die Candidatur auch bereits im Princi 
angenommen habe. f 


Die Vorgänge auf Samoa, 

Laut in San Francisco eingegangenen Depeſchen 
aus Apia, batirt 8. d., erließ der britiſche Conſul 
in Samoa eine Kundmachung, welche erklärt, daß 
alle britiſchen Unterihanen, auf der Inſel ſeiner 
Jurisdiction unterliegen und verfügt, daß alle 
jälligen Steuern an ihn zu zahlen ſind, um an 
die Reglerung von Samoa abgeführt zu werden, 
wenn immer dieſelbe gehörig hergsiett wird. 


ſehen, da darin thatſächlich zugeſtandell wird, daß 
in Samoa heine Regierung beſteht, obwohl der 


brülſche Conſul bisher die Autorität Tamaſeſe's 
anerkannt hatte, 


i Bentinlansd, 
* Die Rolferin Friedrich] hat, wie der 
ofſicidſe „Popolo Romano“ verſichert, den 


Halieniſchen Hof benachrichtigt, daß ſie im Monat 
Zanuar von England aus fi beſtimmi nach 


San Remo begeben wolle, um dort, wo fie fo 


viel gelitten, einige Wochen im Andenken an 


ihren dahingeſchiedenen Gemahl zu leben. 

* [Die Kaiſerin Friedrich] behält ſich die an⸗ 
nahme des 12 Millionen-Legates der Herzogin 
von Galliera vor, bis die damit verbundenen 
Laſſen genau feilgeftellt fein werden; die öſter⸗ 
reichiſche Botſchaft erklärte, den Beſitz des Palais 
Gallierg anzutreten. 

* Profeſſor Schweinfur th] iſt im vergangenen 
Monat von Port-Said nach Aden abgereiſt. Bon 
dort beabſichtigt er ſich nach Hodeida am Rothen 
Meere zu begeben, um das Gebirge Menakha zu 
erforſchen, das an der Straße nach Sana liegt, 
welche Stadt er ebenfalls zu beſuchen gedenkt. 
Er ch mit Empfehlungsbriefen der hohen Pforte 
verſehen. 

* [Ein deutſcher Begleiter Stanlens.] Aus 
London, 22. Dezember, wird der „Voſſ. 31g.“ ge- 
ſchrieben: Es iſt auffallend, daß noch von keiner 
Seite des Umſtandes gedacht worden iſt, daß ſich 
unter den Begleitern Stanleys auch ein Deuifcher 
befindet. Es wurde freilich in der „Times“ über⸗ 
haupt erſt von einem früheren Begleiter Stanleys, 
einem Herrn Roſe Troup, darauf aufmerkſam 
gemacht, daß Stanley fünf weiße Schickſalsgenoſſen 


bei ſich hat, nämlich Lieutenant Stairs, Dr. Parke, 


Jephſon, Nelſon und „his servant William“; aber 
es blieb bei dieſer Gelegenheit unerwähnt, daß 
dieſer „Diener Wilhelm“ ein Deutſcher namens 
Hoffmann iſt. Er wurde in Bernburg (Gerzogthum 
Anhalt) geboren und iſt gegenwärtig 21 Jahre 
alt. In Stanleys Dienften fteht er ſchon ſeit drei 
Jahren und begleitete Stanley u. a. zur Berliner 
Congo-Conferenz. Sein Vater, Wilhelm Hoff- 
mann sen., hat in London eine kleine Buchhandlung 
nebſt Zeitungs vertrieb. Hoffmann sen. hatte die 
Mitnahme feines Sohnes nur unter der Be- 
dingung geſtattet, daß Stanley verſprach, den⸗ 
ſelben ſtets in ſeiner Nähe zu behalten. 

Zum internationalen Arbeitercongreß] ſchreibt 
das ſocialiſtiſche Berliner „Volksblatt“: „Der ſchweizer 
Congreß hatte eine ganz beſtimmte, ſcharf abgegrenzte 
Aufgabe, zu deren Löſung auch Angehörige anderer 
Parteien berufen werden ſollten. Nun iſt es aber 5 
wahrſcheinlich, daß der Pariſer Congreß nicht diejenigen 
Elemente enihalten wird, auf deren Mitwirkung für 
den in St. Gallen beſchloſſenen Congreß gerechnet wurde. 
Auch wenn die Frage des internationalen Arbeiter 
ſchuzes in Paris eingehend und im Sinne des 
St. Gallener Congreſſes behandelt würde, ſo wäre aller 
Vorausſicht nach doch noch die Abhaltung eines be- 
ſonderen und vielleicht mehrerer Congreſſe, die ſich aus- 
schließlich mit dieſer Frage beſchäftigen, zur vollen Gr- 
reichung des Zweckes nothwendig.“ f 

* [Mein Commiſſion.] Gleich nach dem 
Wiederbeginn; des Reichstages will die freiwillige 
Commiſſion für ein Geſetz betreffend den Verkehr 
mit Wein ihre Thätigkeit beginnen. 

* ITitelverleihung.] Drei bekannte Berliner 
Maler, Emil Teſchendorff, Hugo Vogel und 
Brauſeweiter, haben den Titel „profeſſor“ er- 
halten. Teſchendorff iſt Dlrectorial-Aſſiſtent an der 
Kunſt⸗ Akademie und hat als Maler namentlich 
mit feinen Bildern aus der griechiſchen Mythologie, 
welche die Antigone- und Iphigenien-Sage be⸗ 
handeln, große Erfolge errungen. Prof. Vogel, 
der an Stelle von Kellqviſt die Leitung der Porträt- 
klaſſe übernommen hat, iſt als Kiſtorienmaler 
rühmlich bekannt; wir erwähnen u. v. a. nur 
ſeine Bilder „Der große Kurfürſt empfängt die 
Refugies“, „Luther auf der Wariburg“, „Ernſt, 
der Bekenner, nimmt das Abendmahl unter 
beiderlei Geſtalt“. Prof. Brauſewetter (früher in 
Danzig) iſt Lehrer in der DBorbereitungsklaffe 
und hat ſich durch monumentale Arbeiten für 
verſchiedenarlige Anſtalten einen Namen erworben; 
gegenwärtig iſt er für das Ständehaus zu Königs- 
berg mit einem Koloſſalgemälde beid;äftigt, welches 
eine Begebenheit aus der oſtpreußiſchen Geſchichte 
darſtellt. 

INovelle zum Brannkweinſteuergeſetz.] Es 
heißt, daß die nach § 4 des neuen Branntwein⸗ 
ſteuergeſetzes erforderliche Ausführungsbeſtimmung 
in betreff des Neinigungszwangs für Spiritus 
noch nicht erlaſſen werden ſoll, weil die 
Brennereien dies bis zum 1. Oktober 1889 
nicht ausführen könnten. Man fagt, es werde 
eine Novelle eingebracht werden, welche den 
seh über den 1. Oktober 1889 hinaus ver- 

ebt. 

* Die am 23. d. Mis. ausgegebene Nummer des 
„Berliner Gemeindeblattes“ beſcheinigt unter Spenden 
für den Armenfends über den Empfang von 90 Fres., 
welche Alexander Dumas aus feinem Gewinnantheil 
an der 100. Aufführung von „Francillon“ den Armen 
Berlins zugewieſen hat. 

* (Für die Reichskagsnachwahl in Breslau], 
weſche am 14. Januar ſtattfindet, haben die 
Soclaldemokraten in einer von etwa 350 Perſonen 
beſuchten, außerhalb Breslaus ftattgehabten Der- 
ſammlung den Schneidermeiſter Kühn - Langen- 
bielau aufgeſtellt. Der Candidat ftellte fein Pro- 
gramm auf. Schließlich wurde einſtimmig eine 
Erklärung angenommen, welche das vorgelegte 
Altersperforgungs- und Invalidengeſetz verwirft. 
las wir aus Lippe erfahren.] Im Land- 
tage des Fürſtenthums Lippe erklärte in einer 
der letzten Sitzungen bei Berathung eines Antrages 
auf Aufhebung des Schulgeldes der Regierungs- 
vertreter, die Lippeſche Regierung könne an eine 
dauernde Ermäßigung nicht denken, weil ſowohl 
bedeutende Ausgaben im Reiche für die Marine, 
die Artillerie, die kaiſerlichen Repräfentations- 
hoften (22), die Alters- und Invaliditätsverſicherung, 
wie im Innern für bie Eiſenbahnen und die 
erhöhten Gehälter jetzt bevorſtänden. 

In allem ſcheint der Lippeſche Regierungs- 
vertreter wohl nicht ganz unterrichtet zu fein. 
Bekanntlich iſt durch unſere Officiöſen die Frage, 
ob im Reich kaiſerliche Repräfentationskoften 
erfolgen ſollen, verneint. Es iſt dies vielmehr 
für eine preußiſche Angelegenheit erklärt. 

Stettin, 24. Dez. [Der Kaiſer im „Dulcau“.] 
Wie Herr Jüngermann, director des „Bulcan“, 
der „N. St. Zig.“ miitheilt, lautete die Antwort 
des Kaiſers auf die Anrede des Schmieds Lange, 
der dem Kaiſer bekanntlich einen Lorbeerkranz 
überreichte, genau folgendermaßen: 

„Sprechen Sie den Arbeitern des „Vulcan“ in 
meinem Namen meinen Dank aus. Ich habe bis jetzt 
noch keinen Lorbeer verdient; möge dieſer ein ſolcher 
des Friedens fein.” 

In Oberſchleſien ſoll ein ankkelericales 
polniſches Bait gegründet werden. Wenn die 
„Schleſ. Volg tg.“ recht berichtet, ſoll vom 
1. Januar nächſten Jahres ein ſolches zu Königs- 
hütte in Oberſchleſien unter dem Titel: „Glos ludu 
Gornoslafkiego“ („Oberſchleſ. Volksstimme“) er- 
ſcheinen. Die „Schleſ. Volksztg.“ prophezeit dem 
Blatt ſchon heute „ein glänzendes Fiasco und 
raſches Abwirthſchaften“. Als Symptom der 
unter den Polen herrſchenden Stimmung iſt der 
Verſuch unter allen Umſtänden intereſſant, ſelbſt 
wenn er ohne Erfolg bleiben ſollte. 5 


gezündet und hier verſammelten ſich die Feuerwehr⸗ 
leute mit ihren Familien zum fröhlichen Feſte. 
* [Weihnachtsbeſcherung] Im Artushofe fand 
geſtern wie alljährlich die Weihnachtsbeſcherung für die 
Kleinkinder-Bewahranſtalten ſtatt. Der Mittelraum des 
geräumigen Gaales, in welchem ſich zwei große mit 
allerlei Spielzeug reich verſehene Weihnachtsbäume 


DODieſterreich⸗Ungarn. — 

Wien, 24 dezember. dem „Armeeverord⸗ 
nungsblatt“ zufolge find ernannt: zum General 
der Cavallerie der bisher beurlaubte Feld- 
marſchall-Cieutenant Graf Julius Andraſſy unter 
Belaſſung in ſeinem gegenwärtigen Verhältniſſe; 


| 


zu Feldzeugmeiſtern: Feldmarſchall⸗ Lieutenant 
Baron Teuchert und der Generalſtabs⸗Chef 
Baron Beck. (W. T.) 
Nußland. i 
Beiersburg, 24 Dezbr. Per 1. Oktbr. d. 3. 
betrugen die geſammten Reichs- Einnahmen 
596 100 000 Rubel gegen 521 200 000 Rubel 
im Vorjahre, die geſammten Reichs - Ausgaben 
561 500 000 Rubel gegen 537 400 000 Rubel im 
Vorjahre. (W. T.) 
D [ECifenbahnungläk.] Aus Warſchau wird 
geſchrieben: Auf der Eiſenbahnlinie Breſt⸗Moskau 
bei der Station Baranowice riß ſich plötzlich von 
dem Poſtzug Nr. 3, als derſelbe eine ziemliche 
Steigung zu überwinden hatte, die letzte größere 
Hälfte des Zuges los und rollte wieder in das 
Thal hinab, während die Locomotive mit den 
vier erſten Wagen weiter dampfte. Obſchon der 
losgelöſte Theil des Zuges bei der Station 
Baranowice noch rechtzeitig zum Stehen gebracht 
werden konnte, ehe er mit dem ihn nachfahren⸗ 
den Güterzuge zuſammenſtieß, ſo haben doch eine 
Reihe Paſſagiere lebensgefährliche Verletzungen 
davongetragen, weil die Erſchrockenen während 
der Fahrt aus den Waggons geſprungen waren. 


Frankreich. 

Paris, 23. Dez. Einen ſeltſamen Ausgang hatte 
die Arbeitseinſtellung am Eiffellhurm. Nachdem 
Eiffel die geforderte unmäßige Lohnerhöhung aufs 
entſchiedenſte verweigert und Anftalten zur An- 
werbung neuer Arbeiter getroffen hatte, kamen 
die alten raſch zur Beſinnung und erklärten ſich 
bereit, die Arbeit wieder aufzunehmen unter der 
alleinigen Bedingung, — daß die beiden Arbeiter, 
die ſie zum Ausſtande verlockt hatten, entlaſſen 
würden. Sie ſähen ein, ſo ſagten ſie, daß dieſe 
zwei ſie gemißbraucht hätten, und wollten nun 
nicht mehr mit ihnen zuſammen arbeiten. Wie 
leicht begreiflich, kam Eiffel dieſem Wunſche mit 
Vergnügen nach und jetzt find die Arbeiten wieder 
in vollem Gange, die Führer des Ausſtandes 
haben ſich aber neben der Arbeitsloſigkeit auch 
noch den Kaß ihrer Kameraden zugezogen. 

Schweden. 

* Die Regierung hat, wie man der „Famb. 
Corr.“ meldet, die Erlaubniß zur Verbrennung 
von Leichen, die ſie bisher verweigert, jetzt 
gegeben. 


Von der Marine. 

* Der Aviſo „Pfeil“ (Commandant Corvetten- 
Capitän Herbing) iſt am 25. d. M. in Aden ein- 
getroffen und beabſichtigt am 27. d. M. die Reiſe 
fortzuſetzen. 


„Deibr.: fl. 2.9. 
G. H. 822 una. Danzig, 27. Dez. Mei b. 4e. 
Wetterausſichten für Freitag, 28. Dezbr., 
auf Srund der Verichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das norböſtliche Deutſchland: 
Froſtwetter, vorwiegend trübe mit Nieder- 
ſchlägen (Schneefällen), zum Theil Aufhellung; 
mäßige bis friſche Winde. Bielerwärts Nebel. 


* [Die Weihnachtsfeiertage] waren in dieſem 


Jahre vom Wetter nicht ſehr begünstigt. Aller“ 


dings hatte ein leichter Schneefall bei gelindem 
Froſt das erwünſchte Winterfeſttuch über die 
Fluren gebreitet, aber der trübe Kimmel und das 
an beiden Feiertagen zeitweiſe herrſchende Schnee ⸗ 
treiben hielt die meiſten ab, das Bild 
der neugeſchaffenen Winterlandſchaft außerhalb 
der Stadt zu genießen. der Verkehr nach 
außerhalb war daher ziemlich ſchwach und 
auch der Eiſenbahn-Verkehr war keineswegs jo 
lebhaft als in manchen Vorjahren. Im allge⸗ 
meinen war beſchauliche Stille die Signatur des 
diesmaligen Feſtes, das auch des munteren 
Schellengeläutes der Schlittenzüge wie des frohen 
Gewimmels behender Schlittſchuhläufer entbehren 
mußte. Im Güterverkehr iſt die Getreldezufuhr 
während der Feiertage ebenfalls kleiner geweſen, 
als man erwartet hatte. Während am Montag 
ca. 400 Waggons hier ankamen, ſind an beiden 
Feiertagen nur ca. 300 eingelaufen. 

Aus Berlin von geſtern ſchreibt uns ein 
Abonnent: Ihre Zeitung vom heiligen Abend, 
die wir mit den Danziger Briefen erſt heute früh 
— alſo einen ganzen Tag ſpäter erhielten — 
meldet, daß Sie ſich der „weißen Weiknarhten” 
erfreut haben. Uns hier ging es ſchlechter, wir 
beneiden Sie. Kier hat's während der beiden 
Feſttage, auch den Tag vorher, recht viel geregnet. 
Wir haben weder Schnee noch die Sonne gefehen. 

* IeErweiterung des Eiſenbahnverkehrs 
Tiegenhof⸗Gimonsdorf.] Bom 1. Januar 1889 
ab werden, einem lebhaften Bedürfniſſe des 
Lokalverkehrs entſprechend, zwei fernere Züge der 
Secundärbahnſtrecke Tiegenhof-Simonsdorf bis 
Marienburg durchgeführt werden. Gleichzeitig 
wird der Morgens von Tiegenhof und der Nach⸗ 
mittags von Simonsdorf abgehende Zug um 
4 reſp. 13 Minuten ſpäter gelegt. 

* [Bon der Weichſel.] Bei Plehnendorf ſank 
am erſten Feiertage der Waſſerſtand der Weichſel 
bis auf 3.34 Meter herab. Geſtern ſtieg er zwar 
auf 3.50 Meter, heute aber markiren Ober- und 
Unterpegel wieder 3.34 Meter. Während der 
Feiertage herrſchte recht ſtarker Eisgang, namentlich 
trieb viel Schlammeis vorbei. In Folge des 
niedrigen Waſſerſtandes und der ſüdlichen Wind⸗ 
richtung ſetzte ſich geſtern Mittag das Treibeis feſt 
und bald haite ſich eine von Plehnendorf bis 
über Weßlinken hinaus reichende Eisdecke ge- 
bildet, welche auch heute Vormittag noch feſt lag. 
Die Mündung ſelbſt iſt frei. Die Tourdampfer 
können einſtweilen die Schleuſe nicht paſſiren und 
fahren nur bis Krakau. 
wetter anhält, ſoll die Beſeitigung des Schlamm- 
eiſes durch die Eisbrecher alsbald verſucht werden. 
— Aus Kulm meldet heute ein Telegramm ſtarken 
Eisgang bei 20 R. Wärme. Waſſerſtand dort 
0.41 Meter. Bei Thorn herrſcht ebenfalls Eis⸗ 
treiben. i 

[Weihnachten bei der hieſigen Feuerwehr.] Am 
heiligen Abend hatte Herr Theaterdirector Rofe für 
die Frauen und Kinder der hieſigen Feuerwehr 150 
Billets gegeben, damit dieſe das für dieſen Abend 
geſpielte Weihnachtsſtüch „Die Reife durchs Märchen⸗ 
land“ anſehen konnten. Ferner wurden aus der 
Feuerwehr gemachten Zuwendungen 4 Kinder von in 
Noth gerathenen Feuerwehrleuten neu eingekleidet und 
hierdurch ſowohl den Kleinen, als auch den Eltern 
eine unerwartete Freude bereitet. Damit die während 
der Feiertage im Dienſt befindlichen Feuerwehrleute 
mit ihren Familien zuſammen das Feſt feiern konnten, 
wurde auf der Feuerwache ein Weihnachtsbaum an⸗ 


Falls das jetzige Thau⸗ 


herauszureißen und zu entfernen, 


befanden, wurde von Schulbänken umſchloſſen, auf 
denen die zahlreichen Kleinen, mit glänzenden Augen 
die ſchönen Dinge betrachtend, ſaßen. Nachdem unter 
Harmoniumbegleitung das alte Weihnachtslied: „O du 
fröhliche, o du ſelige“ geſungen worden war, hielt Hr. 
Schulrath Dr. Coſach eine Anſprache, in welcher er 
daran erinnerte, daß es nun bald 50 Jahre ſeien, daß 


in unſerer Stadt Kleinkinder-Bewahranſtalten einge⸗ 


richtet ſeien, da am 9. Januar 1839 die 
erſte derartige Anftalt in einem kleinen Lokale 
auf der Aliftalt mit acht Schülern eröffnet 


wurde; heute zählen 5 Anſtalten über tauſend Schüler 
und die ſechste ſoll im Laufe des nächſten Jahres er⸗ 
öffnet werden. Fierauf wurde wiederum ein Choral 
intonirt, worauf die Kleinen nunmehr zeigten, daß ſie 
in den Anſtalten allerlei luſtige un 
gelernt haben. Als auch dieſe Probe beendet war, be- 
gann die langerſehnte Beſcherung, die jedem der 
Kleinen außer einem Stück Spielzeug Kuchen und 
Nüſſe brachte. Zahlreiche Zuſchauer, die zum Theil 
aus den Eltern der Kleinen beſtanden, füllten die 
weiten Räume des Artushofes bis auf den letzten Platz. 

* [Die Weihnachtsbeſcherung für Taubſtumme] 
fand am zweiten Feiertage, Nachmittags 4 Uhr, im 
Gewerbehauſe ſtatt. Herr Taubſtummenlehrer Radau 
leitete die Feier durch einen Weihnachts⸗Choral ein, 
worauf ein Gebet, geſprochen vom Vorſitzenden des 
Taubſtummen Vereins, folgte. Hierauf erzählte ein 
Schüler der Taubſtummen Schule die Geburt Zeſu, 
andere Schüler ſprachen kleine Gedichte deutlich und 
mit Betonung. Ein älterer Taubſtummer benutzte die 
Geberbenſprache, um den erwachſenen Leidensgenoſſen 
die Bedeutung des Feſtes verſtändlich zu machen. 
Darauf wurde 5 Dertheilung der Gaben geſchritten. 
Die Kinder erhielten außer dem „bunten Teller“ mit 
allerlei Naſchwerk vollſtändige Anzüge und Schuhe, die 
Mitglieder des Taubſtummen-Vereins und andere be- 
dürſtige Tanbſtumme theils warme Unterkleider, theils 
Zeug zu Anzügen. Durch ein Gebet wurde die Feier ge⸗ 
ſchloſſen. Derſelben wohnte ein zahlreiches Publikum bei. 

* [Ablöſung.] Am 3. Januar wird das in der 
Strafanſtalt zu Mewe zur Bewachung ſtationirte 
Militär-Commando von 1 Offizier und 58 Mann, ge- 
bildet aus Angehörigen der hieſigen drei Infanterie- 
Regimeter, wieder hier eintreffen und durch ein anderes 
gemiſchtes Commando abgelöſt werden. 


* [Berjsnalien.] Hr. Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Adler. 


in Danzig ift von feinen Dienftobliegenheiten bei dem 
Bezirksausſchuß in Danzig entbunden, dagegen Herr 
Regierungs-Rath Wetzel zum Stellvertreter des zweiten 
ernannten Mitglieds und Herr Ober-Regierungs-Rath 
1 zum Stellvertreter des Regierungs-Präſtdenten 
im Bezirksausſchuß, beide auf die Dauer ihres Haupt- 
amis am Sitz des letzteren, ernannt. 

* [Zur Anftellung von Militär-Auwärtern.] Eine 
Commandirung der Militäranwärter zur informatoriſchen 
Beſchäftigung in Unterbeamtenſtellen der Juſtizverwaltung 
und bei der Generalcommiſſion ſoll nach einer Be- 
ſtimmung des Kriegsminiſters vom 21. d. M. in Zu- 
kunſt nicht mehr ſtattfinden, da die betheiligten Reffort- 
chefs es nicht für geboten erachten, daß die Zulaſſung 
eines Militäranwärters zu einem derartigen Dienſt von 
einer der Peobedienſtleiſtung vorhergehenden infor- 
matoriſchen Beſchäftigung abhängig gemacht wird. 

* [Batent.] Hrn. B. Simsky in Königsberg iſt 
auf eine Neuerung an Spritzen für ſubcutane Injection 
ein Patent ertheitt worden. 

[ Pfarrerwahl.] Herr Pfarrer 5 in 
Reichenberg bei Danzig ift vom Elbinger Magiftrat für 
die erledigte, zum Elbinger Patronat gehörige Pfarr- 
ſtelle in Reichenbach gewählt worden. 

* [Arbeiterbillets.] Der Miniſter für öffentliche 
Arbeiten hat genehmigt, daß vom 1. April k. J. ab die 


Giltigkeit 180 Arbeiter billets auch für die erſte Zone, 


d. h. bis Kilometer Entfernung auf drei Tage ver⸗ 
längert wird, ſo daß in Zukunft die Steigerung der 
Giltigkeit den Rückfahrtskarten um je einen Tag um 
100 Kilometer erſt mit 200 Kilometer Entfernung be- 
ginnt, alſo bis 300 Kilometer vier Tage u. ſ. f. be⸗ 
tragen wird. Gleichzeitig ſollen, wie ſchon erwähnt, den 
Preiſen der Rückfahrtskarten auch für die Courier, 
Schnell- und Expreßzüge nun die ermäßigten Preiſe 
für Perſonenzüge zu Grunde gelegt werden, fo daß der 
Benutzung der Rüchfahrtskarten nach zwei Richtungen 
hin Bortheile zugeführt werden. 

* [ Petition.] Es curſirt in Neufahrwaſſer und 
Umgegend eine Petition an die Eiſenbahn⸗Direction zu 
Bromberg, welche dieſelbe bittet, daß am Gchellmühl- 
Langfuhrer Wege die zwiſchen Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer verkehrenden Züge anhalten. Im Inkereſſe der 
in der Nähe von Langefuhr wohnenden und hier 
beſchäſtigten Arbeiter, als auch der Einwohner, die im 
Sommer fleißige Beſucher der Jäſchkenthaler Wälder 
find, wäre es zu wünſchen, daß dieſe Petition Er- 


folg hat. 


Il Kaiſerpanorama.] Im Kaiſerpanorama find ſeit 
vorgeſtern neue Anſichten aus den Gchweiz ausgeſtellt, 
welche neben den geſchichtlich und landſchaftlich be- 
rühmten Partien aus der Umgebung des Vierwald⸗ 
ſtätter Sees namentlich die Triumphe der modernen 
Technik in verſchiedenen Darſtellungen der Rigi- und 
der Gotthardbahn zeigen. Dieſe berühmten Bahnen 
imponiren nicht allein durch ihre kühne Bauart, ſondern 
bieten auch auf ihrem Wege den Reiſenden ſo viele 
ſchönen Fernbliche, daß eine Fahrt auf ihnen jedem in 
dauernder Erinnerung bleiben wird.“ 

-d- IL Wilhelmthester.] Mit größtentheils neuem 
Perſonal wurden vorgeſtern im Withelmtheater die 
Vorſtellungen wieder eröffnet. Unter den auftretenden 
Künſtlern iſt entſchieden der hervorragendſte Herr Fer- 
dinand Decliſeur als Improviſakor und Charakter-Dar- 
ſteller. Kerr Decliſeur gab in ſeiner Improviſation, 


die er nach einer bekannten Melodie ſang, zuerſt ſeiner 


Freude über das zahlreiche Erſcheinen des Publikums 
Ausdruck und ſchilderte dann mehrere in der Nähe der 
Bühne ſitzende Perſonen mit jo liebenswürdigem Humor, 
daß die Betroffenen jeibft am lauteſten lachten. In 
demſelben Genre bewegte ſich auch ſein Coupleivortrag, 


in welchem er drei vom Publikum angegebene Worte 


zu einem Couplet verwendete, das ſich ſtets durch 
eine witzige und ſchlagende Pointe auszeichnete. 
Wir wollen hierbei nicht unerwähnt laſſen, daß 
die Improviſationen ſich durch eine gewandte und 
fließende Sprache auszeichneten und die ſonſt ſe 
häufigen Härten im Reime und Mängel im Bersmahe 
vollſtändig vermieden wurden. Nicht minder inter- 
eſſant waren feine Charakterdarſtellungen, bei denen 
er die verſchiedenen deutſchen Mundarten geradezu 
virtuos handhabte. Zum Schluß bewies er durch die 
Imitation franzöſiſcher und engliſcher Komiker, daß er 
auch dieſe Sprachen vollkommen beherrſcht. 5 

* [Unfälle.] Der Arbeiter Auguſt M. von hier fiel 
am Montag Abends auf der Langen Brücke nieder, 
wobei er einen Bruch des rechten Unterſchenkels erlitt. 
— Der Wachtmann Peter L. von hier fiel, als er 
Morgens vom Dienſt nach Haufe kam, auf der Treppe 
nieder und erlitt einen Oberſchenkelbruch. Beide Ver- 
unglückte wurden nach dem Stadtlazareth in der 
Sandgrube gebracht. 2 

* [Geuer.] Geſtern Mittag gegen 12 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Haufe Kleine Bafje 6 gerufen, 
wo in der Nähe des Heerdes unter dem Fußboden 
ein Brand entſtanden war. Nach halbſtündiger Arbeit 
war es gelungen, die in Brand serathenen Kolztheile 
worauf die Feuer- 
wehr wieder zurückkehrte. 

[Polizeibericht vom 25., 26. und 27. Dezember.] 
Verhaftet: 1 Tiſchler, 1 Frau wegen Diebſtahls, 2 Ar- 
beiter wegen Bedrohung, 1 Lehrjunge wegen Sachbe⸗ 
ſchädigung, 1 Maurer wegen Mißhandlung, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 1 Frau wegen Hehlerei, 45 Ob- 
dachloſe, 7 Bettler, 3 Betrunkene, 4 Dirnen. — Ge- 
ſtohlen: 1 goldene Uhr, 1 goldene Remontoiruhr mit 


lehrreiche Spiele 


Kapfel Nr. J. 5915, 2 Winter- Ueberzleher, 2 leinene 


Mannshemden, 1 Frauenhemde, 1 brau-, blau- und 


ſchwarzcarirrter Ueberzteher. — Gefunden: 2 Talons zu 
den pfandbriefen der weſtpr. Candſchaft, 1 kath. Gebet⸗ 
und Geſangbuch; abzuholen von der Polizei- Direction. 
1 ſchwarze Hündin (Neufundländer) hat ſich eingefunden; 
abzuholen Baſtion Ausfprung Nr. 1. 

Marienburg, 25. Dezember. Zu dem bereits ge⸗ 
meldeten räuberiſchen Ueberfall in Leske ſchreibt 
heute die hieſige „Nog.⸗Ztg.““: Die Section des er- 
mordeten Knechtes hat ergeben, daß der arme Menſch 
wirklich grauſam abgeſchlachtet worden iſt. Zahlreiche 
Meſſerſtiche, darunter verſchiedene, die genügten, einen 
Menſchen zu tödten, wurden am Körper vorgefunden. 
Der Knecht hat ſich, wie die Blutſpuren beweiſen, 
ſchwer verwundet an einem Drahtzaune entlang fort- 
geſchleppt, um den Mördern zu entfliehen, bis er zu- 
ſammenbrach. Die Verletzungen der Magd ſind, wie 
ſich jetzt jeist, ebenfalls ſchwererer Natur, und es ift 
Gefahr für das Leben derſelben vorhanden. Gegen 
den verhafteten Arbeiter, welchen man mit dem Morde 
in Verbindung brachte, haben ſich bisher heine be- 
ſtimmten belaſtenden Momente ergeben und es dürfte 
deſſen Freilaſſung erfolgen. Die Recherchen nach den 
Mördern werden eifrig fortgeſetzt und man glaubt 
jetzt, denſelben auf der Gpur zu fein. 

*Der Gerichts-Aſſeſſor Victor v. Poblocki hat ſich 
als Rechtsanwalt in Carthaus und der Gerichtsaſſeſſor 
Ladewig als Rechts-Anwalt in Cöslin niedergelaſſen 

Df. Gnlau, 25. Dez. Wie in fo vielen anderen Städten, 
treten auch hier Handwerksmeiſter unter Leitung ihrer 
älteren Collegen juſammen, um ihre früheren 
Innungen, allerdings in etwas veränderter Geſtalt, 
aufzufriſchen. Die Schmiede, Schloſſer und Klempner 
haben neulich ihre alte Gewerkslade, welche aus dem 
Jahre 1771 ihren Urſprung herleitet, wieder hervor- 
geholt. Geſellenlehrbriefe aus dem Jahre 1785 und 
aus dem Anfange dieſes Jahrhunderts, ſowie revidirte 
Gewerksrechnungen aus den dreißiger Jahren liefern 
reichliches Material, ſich über die damaligen Zeit⸗ 
verhältniſſe zu informiren. Außerdem fand man ein 
Schreibzeug mit geſchnittener Gänſefeder, einen Fidibus ⸗ 
becher und eine Lichtputzſcheere in der Lade. — 
Die Schönhorſter Bauern, welche wegen Flachs⸗ 
einlegens in den Gee in eine Ordnungsſtrafe von 
10 Mk. genommen wurden, haben ſich bei Gericht das 
Strafminimum von einer Mark erſtritten. — Der lange 
und harte Winter des vorigen Jahres zeigt jetzt ſo recht 
die nachtheiligen Folgen, welche er unter dem Wilde 
und gerade unter den Hafen geſchaffen hat, denn 
während in anderen Jahren durch bie gräfliche Forſt⸗ 
verwaltung Schönebergs über das Bedürfniß hinaus 
Hafen zum Feſtbraten verkauft wurden, find fie in 
dieſem Jahre überhaupt 195 aufzutreiben. 

Y Aus Weſtpreußen, 26. Dezember. Der Andrang 
zum Lehrerberufe hat in unſerer Provinz bedeutend 
nachgelsſſen. Anfang der achtziger Jahre erſchienen 
zu den Alufnahmeprüfungen an den 6 Seminaren ftets 
über 300 Präpar anden, fo 1881 358 und 1882 324 
junge Leute. In dieſem Jahre dagegen ſuchten nur 
208 Präparanden die Aufnahme in ein Seminar nach. 
Da im vorigen Jahre die Zahl der bei den 6 Gemi- 
naren geprüften Präparanden 238 betrug, hat ſich der 
Andrang zum Lehrerberufe auch in dieſem Jahre ver- 
mindert, trotzdem die Schulbehörden eifrigſt beſtrebt 
ſind, die Präparandenbildung zu fördern. Bon den 
208 jungen Leuten, welche in dieſem Jahre die Auf- 
nahme in ein Seminar nachſuchten, beſtanden 153 und 
wurden aufgenommen. Da aber die 6 Seminare zu- 
ſammen etatsmäßig ca. 180 Zöglinge neu aufzunehmen 
haben, fehlten ca. 30 junge Leute. Dieſe wurden aus 
wiesen Provinzen, namentlich aus Pommern, über- 
wieſen. 

Konitz, 26. Dezbr. Der hieſige Kreis-Ausſchuß hatte 
ſich bekanntlich bereit erklärt, zu den im hieſigen Kreiſe 
nothwendig werdenden Grunderwerbskoſten für die 
projectirte neue Bahnlinie Nakel⸗Konitz einen Beitrag 
bis zur Höhe von 50 000 Mk. zu gewähren, während 
die Grunderwerbskoſten auf 80 900 Mk. veranſchlagt 
find. Der Miniſter hat nun erwidert, daß ein Staats- 


zuſchuß für die diesſeitigen Erwerbskoſten nicht in 
uartet gefiel werben un Der Bau der qu. Gifen- 


bahn hänge lediglich von der koſtenloſen Hergabe des 
Grund und Bodens ſeitens des Kreiſes Konitz oder 
der Intereſſenten in ihrer Geſammtheit ab. Die Ange- 
legenheit wird am 10. Januar den Kreistag beſchäftigen. 

Königsberg, 25. Dezember. Wie die „Agsb. Allg. 
Ztg.“ erfährt, aber ſelbſt unter Reſerve mittheilt, iſt 
es gelungen, in Heiligenbeil des am 2. Dezember aus 
dem Geſängniß zu Allenſtein entſprungenen, zum Tode 
verurtheilten Mörders Mozdzin habhaft zu werden. 
dachte e e der nunmehr Verhaftete auch im Ver⸗ 
dacht, die Bahnwärterfrau Groke ermordet zu haben. 

. Pillau, 26. Dez. Um dem Einfrieren in Königs- 
berg zu entgehen, verlief der norwegiſche Dampfer 
„Ino“ (Capitän Swels) aus Bergen am Montag 
Mittags den Königsberger Hafen, um nach Pillau zu 
gelangen. Trotz mehrfacher Hinderniſſe gelang es den 
Dampfer bis gegen Mitternacht vor bie Pillauer Haff- 
rinne zu gelangen. Hier wurde derſelbe jedoch, auf 
bisher noch nicht aufgeklärte Art, auf Zrund geſchoben. 
Trotz aller angewandten Mühe und Anſtrengung gelang 
es dem Dampfer nicht, wieder flott zu werden. Geſtern 
Morgens ging nun der Eisbrecher „Königsberg“ mit 
dem Herrn Lootſencommandeur Köthner und einer An- 
zahl Kilfsmannſchaften nach der Unfallſtelle ab. Nach⸗ 
dem wiederholte Verſuche auch ſeitens der hieſigen 
Bugfirdampfer „Bex“ und „Rapp“, den Dampfer 
„Ino“ abzubringen, reſultatlos blieben, wurde zur 
theilweiſen eren der aus Getreide beſtehenden 
Ladung geſchritten. Nachdem ungefähr 800 Ctr. Ge- 
treide entlöſcht worden, machte der Eisbrecher wieder 
den Verſuch, den Dampfer flott zu machen, was ihm 


auch in kurzer Zeit gelang. — Von beſonderem Miß- 


geſchich wurden mehrere Benfer Fiſcher betroffen. Die- 
ſelben fuhren Sonnabend Mittags auf das Kaff, um 
noch vor den Feiertagen einen guten Fiſchzug zu thun. 
Durch den Sturm und Froſt überraſcht, geriethen die 
Fiſcher ſchließlich in das Eis, wo fie bis Montag Mit- 
tags feſtgeſeſſen und vom Froſt und Kunger ſehr ge- 
litten haben. 

* Pr. Holland, 26. Dezember. Unſere Communal⸗ 
Verwaltung war in dieſem Jahre in der Lage, den 
Bürgern recht angenehme Weihnachtsüberraſchungen 


bieten zu können. Die erſte brachte der unmittelbar 
vor dem Feſte 


fertig geſtellte Entwurf zu dem 
Communal-Haushaltsetat pro 1889/90, welcher eine 
Ausgabenverringerung um fernere 5000 Mk. aufmeift, 
was eine Grmäßigung der Communalſteuer um 30 Proc. 
der Staatsſteuer zur Folge haben dürfte. Das zweite 


Feſtangebinde wurde unſerer Stadt durch die Nachricht 


daß die Staatsregierung zum Bau einer 


bereitet, 
600 Mark be- 


neuen Gute einen Zuſchuß von 
willigt habe. 

* Juſterburg, 26. Dezbr. Eine befremdliche 
Nachricht theilt die „Oſtd. Volksztg.“ mit. Auf 
dem platten Lande ſind bekanntlich Volks- 
biblioiheken, die dem einfachen Sinn der länd- 
lichen Bevölkerung entſprechen, noch will- 
kommener als gleiche Einrichtungen in den 
Städten. Diefes Bebürfnig haben bisher Re- 
gierungs- und kirchliche Organe ebenfalls an- 
erkannt und hie und da hat wohl auch ein 
wohlmeinender Pfarrer, ein Gemeinde-Kirchen⸗ 
rath ſelbſt mit Fand angelegt, in feinem Kirch⸗ 
ſpiel dieſem Bedürfniß zu entſprechen. Eine ſehr 
glückliche Löſung fand die Volksbibliothekenfrage 
im Kreiſe Inſterburg. Der große Inſterburger Bor- 
ſchuß-Berein, deſſen Thätigkeit ſich über den ganzen 
Kreis erſtreckt, bat feinen Reſervefond längſt voll 
angeſammelt. Die jährlich mehrere tauſend Mark 
betragenden Zinſen deſſelben bleiben einige Jahre 
zur Deckung etwaiger Berluſte in Special-Reſerve 
und werden dann, jo weit ihre Inanſpruchnahme 
nicht erforderlich geweſen, nach einem von der 
General- Derſammlung aufgeſtellten beſonderen 
Etat, zu allgemeinen genoſſenſchaftlichen, Wohl- 


* 


Danziger Mehlnotirungen 
om 27. Deze ; 


thätigkeits- und Bildungszwecken verwendet. Auf 
1 + - 
Weizenmehl per 50 Kilogr. Hatiermehl 19,00 M — 


Anregung des oſt⸗ und weſtpreußiſchen Verbandes 
der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 


73,25, per Zan. 72,75, Jan.-April 72,75, her Märı- 
Sant 8 ene 4 
a n. 


mittels einer Schraube das mit aller Kraft e , 
Jan. 42,00, »er Jan,-April 42,25, per Mai-Auaufi 
33.00, Better: Sch 


Gebiß geöffnet wird, um dann Lolzkeilchen zwiſchen 
daſſelbe zu zwängen. Sodann wird eine Röhre in den 


i eiter: N. va ſuperfine Nr. 000 18,00 UM — Guperfine Nr. 00 
wurde vor ca. 10 Jahren auch die Errichtung von | lagen eingeführt und darch diefe unter Zuhilfenahme 400. — 26 Heir, (Schlußceurſe. 3% amortifirbaze f — Fine Nr. 1 12,00 MM — Sine Nr. 2 9,50. 
ländlichen Bolhsbibliotheken zunächst für den Kreis] ener Sprihe ein mit 25 Gramm Mehl abgehoctes | mente 86 82 enie 82.15, e Anleihe IOA0TY., . Mehlabfaſ ober Gehmarsmehl 6,00 MU 
Liter Milch eingeflößt. Roggenmehl per 


Kilogr. Extra fu erfine Nr. 00 
13,60 A — Cuperfine Ar. D 12,60 ML — Dilchuns Nr. 0 
und 1 11,60.M — Fine Nr. 1 980.M — Fine Nr. 2 
8,00 Al, — Schrotmehl 8,80 Al — Mehlabfall oder 
Schwarzmehl 6.0 A 
en u 50 Kilogr. Weizenkleie 4,60° AM — Roggen⸗ 
eie 5, 
Graupen per do Stiogr, Berlgraupe 21,50 M. — Feine 
g f e Baen 
rützen pe r. Weizengrütze 17. — — 
grüne Ar. 115.30 A. Ar. 3 ll. 50 MM, Ar. 12,50 . 
afergrütze 15 M. f 


Produktenmärkte. 


Stettin, 24. Dezbr. Getreidemarkt. Weiten ſtill, 
loco 185-190, per Deibr. 191,50, per Aprii-Mai 196,04. 
Roggen unveränd., laco 144—151, per Desbr, 80. 
por 1 rg 159,0, Pommerſcher Safer loco 132 
is 18. Rüsst ſtill, Per Desbr. 60,00, der April- 
al 59,00. Spiritus ſtill, loce 9095 Faß mit 50 
Tonſumſteuer 82,00 mit 70 Mk. Conſumſteuer 32,70, 
Ber Desbr.-Jan. mit 70 Mk. Gonfumiteuer 32,20, per 
pril-Mei mit 70 M Goniumiteuer 34,20. 


Inſterburg in den Verwendungsplan für jene 
Zinſenreſerve aufgenommen, nachdem ein die 
Bedürfniſſe der ländlichen Bevölkerung und 
namentlich der ländlichen Schuljugend beſonders 
berückſichligender Katalog vereinbart worden war. 
Seitdem find in 9 Kürchſpielen des Kreiſes Infter- 
burg, zum Theil mit Unterſtützung von Geiftlichen 
und Lehrern, ſolche Bibliotheken auf Koſten 
des Inſterburger Vorſchuß vereins eingerichtet 
worden, die ſtark benutzt und von den Lehrern 
der betreffenden Orte gern verwaltet wurden. 
Die oben benannte Zeitung theilt nun mit, daß 
die königliche Regierung zu Gumbinnen den 
Lehrern des Kreiſes die Verwaltung dieſer 
Bibliotheken unter ſagt habe. Demzufolge haben 
die Lehrer, denen Bibliotheken unterſtellt waren, 
den Vorſchußverein erſucht, ihnen dieſelben inner⸗ 
Halb 14 Tage abzunehmen. Aus welchem Grunde 


Poſen, 27. Dez. (Privaltelegramm.) Der Deconomie- 
beamte Felix Markini aus Dembno bei Poſen erhob 
durch eine gefälſchte Anweiſung auf den Namen feiner 
Gutsherrſchaft 11000 Mark bei einem Pofener Bank- 
haus und flüchtete. Martini zählt 40 Jahre und iſt von 
kleiner Statur. 

Paris, 22. Dezbr. Vorgeſtern Nachmittag iſt ein un⸗ 
erſetzlicher Schatz durch Feuer zerſtört worden. Das 
Lager des Bücherhändlers Schleſinger, in der Rue de 
Geine, hinter dem Inſtitut de France, iſt in Flammen 
aufgegangen. Etwa 20 000 Bände der ſeltenſten Werke, 
beſonders über Bau- und andere Aunft, Wappenkunde, 
find vernichtet worden. Herr Schleſinger betreibt ſein 
Geſchäft ſeit mehreren Jahrzehnten, iſt einer der ge- 
lehrteſten Bücerkundigen, hatte mit großer Liebe und 
Berſtändniß dieſe Sammlung kostbarer Merke zu- 
ſammengebracht. Die Arbeit feines Lebens iſt jetzt da- 
hin, der Wiſſenſchaft find koſtbare Schätze verloren ge⸗ 
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18.75, Rio Site 048,75, Meridionalactien 775,00, Cheaues 


don, 24, 1 Getreidemarkt. (Schluß -Bericht.) 
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Gerſte 36 562, Hafer 62 177 Arts. Sämmtliche Getreide“ 
arten in Folge ber beoorſtehenden Feiertage ruhig, 

Weizen und Mehl ſtetig, übrige Artikel ſehr träge, 
Bond r. An der K 


Stelle ham, es war zu ſpät, das ganze Lager ſtand in 
Feuer, das erſt in zwei Stunden gelöſcht wurde. Der 
Anblick der glühenden Bücherſchichten war grauſig ſchön. 
—wetersburg, 22. Dezember. Die Aufführung des 
Nibelungen-Cyelus durch Angelo Neumann iſt als ge- 
ſichert anzuſehen, obgleich für die vier, auf je 35 000 
Rbl, veranſchlagten Abonnements noch nicht zum 
Vollen Zeichnungen erfolgt find. Don dem Bruftoer- 
trage erhält die kaiſerliche Theater- Direction für das 
Marien-Theater, in welchem die Aufführungen ſtatt⸗ 
finden werden, und für das Orcheſter 25 pCt. ! 

Newnork, 24. Dezember. L[Giſenbahnunfälle. — 
Exploſion.] Ein von beklagenswerthen Folgen be⸗ 
gleiteter Unfall ereignete ſich heute auf der Newnork 
Central-Eiſenbahn unweit Rocheſter. Ein Schnellzug ent- 
gleiſte, infolge deſſen 25 Perſonen verletzt wurden, zwei 
darunter jo ſchwer, daß ihr Aufkommen bezweifelt 
wird. — Auf der Louisville and Rafheille-Eifenbahn 
fand heute bei Bardstown, Kentucky, ein Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen zwei Perſonenzügen ſtatt, wodurch 3 Per- 
ſonen getödtet und 13 verlegt wurden. — In einem 
Pulvermagazin in Mount Pleaſant entſtand heute durch 
unvorſichtiges Rauchen eine Exploſion. Ein Mann 
wurde in Stücke geriſſen und 19 andere trugen ſchwere 
Verletzungen davon. : 


Schiffs-Nachrichten. 

London, 22. Dez. Die nachſtehenden deutſchen Schiffe 
haben ihren Beſtimmungsort noch nicht erreicht und 
ſind als verſchollen zu betrachten: Dreimaſtſchsoner 
„Allemania““ aus Hamburg, am 19. April von Rio 
Janeiro nach Port Elizabeth in Gee gegangen; Schooner⸗ 
brigg „Galant“ aus Blankenefe, am 29. Mai ven 
Galina Cruz an der Weſthüſte Mexikos nach Mazatlan 
abgegangen; Bark „Jenny aus Hamburg, am 
25. März von Buenos Anres nach Janeiro, und Drei- 
maſt-Schooner „Ventilia““ aus Blankeneſe, am 
28. Januar von Gorontalo (Inſel Celebes) nach 
St. Helena in See gegangen. 

Dunmore Gaft, 22. 6 5 Die Bark „Etta“, aus 
Belfort, von St. Johns mit Dielen nach Fleetwood, iſt 
in der Creadon Bay geſtrandet; 17 Mann und die Frau 
des Capitäns ſind gerettet, der Capitän iſt ertrunken. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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wegen Mifphanblung belangt; als fie nun aber vor dem 
Gericht Zeugniß ablegen ſollte, weigerte ſie ſich deſſen 
mit der Begründung, ſie habe der Frau des Ange- 
Klagen Stillſchweigen angelobt, Da fie durch nichts 
vermocht werden konnte, ihr Schweigen zu brechen, 
wurde ſie wegen Zeugnißverweigerung zu einer Zwangs- 
haft bis zu 6 Monaten verurtheilt. 


Stadt⸗ Theater. 


Geſtern ging mit einer Wiederholung des 
„Diener Walzer“ eine ältere Poſſe von Salingré 
„Die Reife durch Berlin in 80 Stunden“ in 
Scene. das Stück erlebte hier vor 10 oder 
11 Jahren, als es neu war, viele Wiederholungen. 
Keute würde es als Novität daſſeibe Glück nicht 
haben; ſo kurzlebig ſind dieſe Stücke. Zwar fehlte 
es der geſtrigen gut beſuchten Vorſtellung weder 
an Heiterkeitserfolgen, noch an vielfahem Bei- 
fall. Doch iſt wohl die Zeit für Poſſen 
dieſer Richtung, für die vorzugsweiſe Galingre 
Bahnbrecher geweſen ‚it, vorbei. Es handelt 
ſich bei ln willkürlich zuſammengereihten 
Bildern lediglich um das, was der Berliner „Ulk“ 
nennt, ſcherzhafte Situationen, die jeder möglichen 
Verbindung mit der Wirklichkeit baar wird. Der 
Zuſchauer lacht darüber, wenn ſie ihm neu ſind 
und dergleichen nicht allzuviel geboten ſind. Auch 
die Kalauer und die auf die Zeitumſtände anſpielenden 
Couplets werden durch das Alter nicht genieß⸗ 
barer. Eine Hauptbedingung für das Gelingen 
ſolcher Vorſtellungen ift die Fähigkeit der Dar- 
fteleer und die Lebendigkeit der Dar- 
ſtellung. Und daran fehlte es geſtern wenigſtens 
in den Hauptrollen nicht. Frl. Zampa (Helene) 
intereſſirte wieder durch ihr äußerſt belebtes, mit 
der erforderlichen Pikanterie ausgeſtattetes Spiel 
und burch die Anmuth ihrer Erſcheinung, die ſich 
in einer Reihe geſchmackvoller Coſtüme zu be⸗ 
währen hatte. Auch gelang ihr das parodiſtiſche 
Operncouplet ſehr gut und erwarb ihr vielen 
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Verſicherungsweſen. 

Die Geſchäftsergebniſſe der 37 Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften des beuiſchen Neiches waren im letztver⸗ 
floſſenen Rechnungsjahr noch günſtiger als im Vorjahr. 
Durch einen reichen Zugang von Verſicherungen — bei 
Gotha 33 Millionen Mark, bei Germania in Stettin 
32 Millionen, bei Ceipjig 27 Millionen, bei Stuttgart 
25 Millionen, bei Karlsruhe 21 Millionen — flieg bei 
allen 37 Geſellſchaften en die Geſammt-Verſiche⸗ 
rungsſumme um 180 Millionen auf 3407 Millionen Mk. 
Hiervon waren 2481 Mill. mit Anſpruch auf Dividende 
und 926 Mill. Mk. ohne Gewinnantheil verſichert. An 
Prämien wurden vereinnahmt 1243 Mill., an Zinſen aus 
den Kapitalanlagen 31,5 Mill. Mk. Aus der Bejammt- 
Jahres einnahme in Höhe von 157 Millionen Mark 
floſſen zurück an die Perſicherten oder deren Kinter⸗ 
bliebene 53 Millionen ark an Auszahlungen für 
Sterbefälle, Ausſteuern, Altersverſorgung und Renten, 
5. Millionen Mark für Bolicen-Rückkäufe, 20,5 Mill. 
Mark als Dividende an die mit Gewinnantheil Der- 
ſicherten und 38 Millionen Mark dienten zur Er⸗ 
höhung der Sicherheitsfonds auf 919 Millionen Mark. 
Den 19 Actien ⸗Geſellſchaften gehörten hiervon 
533 495 643 Mz. oder 30,7 Proc. ihres Verſicherungs⸗ 
kapitals, den 18 Gegenſeitigkeits - Geſellſchaften 
385 628 747 Mk. ober 23,1 Proc. ihres Verſicherungs⸗ 
kapitals. — Die Befammt-Activa der deutſchen Lebens- 
verſicherungs-Geſellſchaften haben ſich gegen die Beſtände 
des Vorjahres um 71960605 Mark auf 1 046 803 152 
Mark vermehrt. Der größte Theil dieſer Fonds ift im 
pupillariſch ſicheren Hypotheken angelegt, deren Beſtand 
Ende 1887 ſich auf 742469706 Mark oder 70,9 Proc. 
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Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 27. Dezember. 
Weizen lere niedriger, per Tanne won 1000 Kilogr. 
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Angekommen: Adele (SD.), Krützfeidt, Kiel, leer. — 
Brunette (SD.), Trapp, Wismar, leer. 
Geſegelt: Artushaf (GD.), Hoppe, Gent, Holz. — 


Fondsbörſe: günſtig. 
Berlin, 26. Dezember. 
Wochenüberſicht der Nen vom 22. Dezember. 
v a. 
1. Metallbeſtand (der Beitand an 
coursfähigem deutichen Gelde Siatus Gtatus 
u. an Gold in Barren oder aus- v. 22. Hezbr. v. 15. Den 
ländiſchen Münzen) das Pfund 
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fältige Einübung der vielen kleinen Darſteller an. 
Lerr director Rofe, der auch die Regie führt, 
hat für alles dies auf das beſte geſorgt. Das 
Ballet und die mitwirkenden Herren und Damen 
des Schauſpiels thun in vollem Sinne ihre 
Schuldigkeit, und fo iſt denn mit dieſem Märchen⸗ 
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wie wir bereits mitgetheilt haben, auf Einſchreiten ber 
Lokalbehörden der Transport des ſteinernen Obelisken 
zur Ortlerſpitze inhibirt worden, hatte ſich das Comité 
dafür entſchieden, eine Nachbildung deſſelben aus Pappe 
und Leinen auf den Gipfel des Berges zu ſchaffen und 
dort aufzustellen. Auch diefes Surrogat iſt jedoch nicht auf 
Ort und Stelle gelangt, ſondern in der Payer Hütte liegen 
geblieben und darf nun auch nicht weiter, da der 
Verfertiger, ein Tapezierer, gegen das Ortler-Comile auf 
Erlegung des Kaufpreiſes von 360 Gulden geklagt und 
Pfändung des Obelisken beantragt hat. Und da ſich 
derſelbe in ungefähr 8000 Fuß Höhe befindet ſo würde 
es jedenfalls eine der denkwürdigſten Pfändungs- 
Commiſſionen fein, welche das Object im Hochgebirge 
aufſucht, mit Beſchlag belegt und in die Tiefe zur 
Pfandkammer bringt. Ein würdiger Schluß für die 
geſammte, vom Unſtern verfolgte Unternehmung! 
Natibor, 26. 5 Der zum Tode verurtheilte Raub 
mörder Horzau, er vor wenigen Tagen dem Erſten 
Staatsanwalt Mazier in Ratibor nach dem Leben 
trachtete, verweigert, wie oberſchleſiſche Blätter be⸗ 
richten, ſeit vier Tagen die Annahme der Nahrung. 
In Foige deſſen findet jetzt eine zwangsweiſe Ernährung 
des Verurtheilten ſtatt. Areis-Phnfikus Dr, Heer be- 
giebt ſich zweimal des Tages nach der Zelle des Mör⸗ 
ders, wo bemjelben unter Beihilfe eines Aufſehers 


Schnupfen etc. erklärten, anwendet, In Dojen (60 Paſt 
n 1 Min den Apotheken hlt 


Ueber den ganzen Grdbsden verbreitet iſt der von 
Herrn Rabbiner Ir. Lehmann in Main herausgegebene 
„Israelit‘, welcher demnächſt ſeinen 30. Jahrgang be- 
ginnt. In allgemein verſtändlichen, aber wiffenſchaftlich 
gehaltenen, leitenden Artikein wird der Inhalt der Lehre 
des Judenthums dargelegt werden, ſowohl die Angriffe 
der angeblichen Freund» Israels, der Judenmiſſtonäre⸗ 
ais, auch der Feinde deſſelben der antiſemiten, ohne 
Leidenihaftlichheit, mit den Waffen der Wahrheit be- 
kämpft. Original Correſpondenzen bringen Berichte, felbit 
aus den entfernteſten Ländern, jo aus Mittelaſten, Süd. 
afrika etc. Erzählungen aus Israels Vergangenheit und 
aus der kämpfereichen Gegenwart erwärmen die Herzen 
für die höchſten Ideale der Menſchheit. Auch der Inſer aten. 
theil giebt den in den verſchiebenſſen Gegenden zerſtreut 
wohnenden Israeliten Gelegenheit, namentlich ihren 
religiöſen Bebürfen zu genügen. „Der Jsraelit“ iſt 
ſeit faſt 95 Jahren der Liebling des jüdiſchen Leſe⸗ 
publikums. Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten und 
Buchhandlangen um 3 Ki für das Bierleljahr. Inſerate 
werden billig kerechnet und finden die größte Verbreitung. 
—ẽẽ h — — 


Für Taube. 


Eine Berſon, welche durch ein einf. Mittel von 23jähr. 
Beſchrelt 8 e 1 0 AT 0 ne 

eſchreib. deſſ. in deutſcher Sprache allen Anſuchern gra 
zu über. Adr.: J. H. Nicholſon, Wien IX., Kolingaſſe I. 


89. AA G., tranfit 143 M Br., 192 ; 
Juli tranfit 0 ell, Be, 1 A Gd. Negulirung 
preis inländiſch 176 M, tranſit 139 AN N 
12173 ziemlich 1 Bezahlt iſt 1 
125/50 M AI, 1234% 91 N, ruſſiſcher zum Tran 
118/ 82 118 120% 
81 MM, 118% 80 M Alles per 120% per Tonne. Termine: 

ril-Maf inſend. 145 M Br., 14415 M Gd., tranſti 
92¼ Al Gd. Reaulirungsprem inlänsiſch 143 H, unter- 
Bein 90 , tranftt 84 N A RN 

Hevſßze unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 
110 K. polnif rat 101 77 l, Tuche n 

Polniſche zum Trag ſit 111 „ kuſſiſche zum 

ag 402 d an An t und 105 M 7 


Wien, 28 Desbr, (Schluß - Esurfe,) Oeſterr. Bapisr- llen 
rente 81.89, da, 5 A Silex. . 
Ferne NH Le ante 62.50, B% 
. 99,25, der 206,25, Rewsb.-Esera. 208 50, Barbuk 
50, Ber ee 5 Ca 15 25. Arenpri 
Aude tſda hn 194, ug en Roröhe u 5 08 


©, Wasch Bikhe 28, W. 
2 2 „ 
ons 15080. de ke dende 
are e 39,58, Kapoleonn 9,88, Pukaten —. 


dam, 24. Dezbr, Setreidemarkt. Weizer auf 
Zermine niedriger, per Mär: 213, per Mai 214. — 
zagen niedriser, loco auf Termine unverändert, per 
rz „den Mai 1 30-129, — Nas per 
grübjabr —. Rüböl loco 35, ber Mai 3171, der 
„ 
werpen⸗ % seirgleummarkt, (Schluß bericht. 
Raffiniries, Tyre weiß loce 1% bes, uns le ae 
192 ba, 1% Br., zer Januar 19% Be,, per Sanuar- 


März 19½ Br, A de; Ba 
€ ez. eidemarkt, (Schluß bericht.) 
ien ruhig, Ne d 8 8 
2 ee unverändert. Kaſer behauptet 


Baris, & Deibr, Getreidemarnt. (Schluß- 1.) 
Weizen träge, 15 Dezember 2390. wer Haube 0. 
wer Januar-April 38,60, per März-Sunt 27,25. Roggen 
ruhig, z Deibr. 14,50, Der mer Sun 15,88, 1 70, 5 

40 Jan.-April | 50 Nils gehandelt, — Spiritus loco contingentirter 51½ 
M Gb., nicht contingentirter 32 M Gd. 


; Sonnabend, 29. ungtember, Vor- tionen. fer 91 46 ag, 


; Vene RölherIembau-Coiterie, 


* te | Ueberall zu haben in Büchsen à 
iSSter. Bm. 8.30, Em. 1.80, Rm. 0.95. 
Neue Synagoge. 


’ 5 A 5 
n 28. Deibr. e ee waer“ Tanz-Unterricht. 


en 31. 1 © 
Uhr Neumonds⸗ jan 5 nee An A ‚dert de Bun Der zweite Eurfus meines Unterrichtes beginnt Mitte Januar k. J. und nehme ich 
Weihe. Predigt 10 Uhr. 5 518 Sun Anmeldungen täglich Nachmittags, von 2—4 Uhr, Gerbergaſſe 2,1, entgegen. Gee 
Durch di mache ich bekannt, daß ich hiermit meine Nachfolgerin Fräulein Marie Dufke einführe, 
Dur ie glückliche Geburt welche während der zweiten Kälfte desſelben die Stunden ſelbſt leiten wird. Ich bitte, das 
einer Tochter wurden erfreut. | mir in jo reihem Maße geſchenkte Vertrauen, auch auf meine Nachfolgerin gütiaſt übertragen 
Danzig, den 24. Dezember 1888. 


0 
Kiniähri iwilli au wollen. Cuiſe Fricke. 
A. Weber und Frau. f 5 7 f lik Erthei⸗ 
PIE Bfillte Bern 5 € 9 Repräſ entanten Wall Bemgnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich dem geehrten Biol um zur Erthe 
a 2 5 . Y u: Zu einer d. i fta und Feſtſtellung der Candidaten für 
Ei D 12 


lung von Tanzunterricht. Es wird mein Beſtreben ſein den 85 richt 155 1185 elben Art und 
Ver (6480 Weiſe und genau nach der Methode von Seinen eic cke 155 geben, und bitte ich das meiner 
die am 31. € -Mahl, erlauben € 
Danzig, den 25. W 1888. ich die Ae eien basale cn Mitglieder der 


Vorgängerin geſchenkte Vertrauen auch W auf mich überkragen zu N 
Statt befonderer Meldung. Eunagogen-Gemeinde 


ochachtungsvoll Marie Dufke. 
Gee eee, Tanzunterricht.) Bonnerſtag, den 27. d. Mts., 8 
Here 0 Abends 8 Uhr, 
Breslau Dane. Mitte Januar 


im großen Saale des Gewerbehauſes ergebenſt einzuladen. 1 1 
beginnt ein neuer Cursus meines Danzig, den 23. 1 1 Ken nur bis 1 Januar 
e ts. Gefl. Anmeldungen] g. Kiter. J. Abreh M. Bock. L, Blumberg. Herrm. Ausver! 


5 155 ich in meiner Wohnung, Cohn. 6. l un 8. Gifert. K. Eiſen. A. G. Goldſtein. b auf wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Langgasse 65 |’ rz ©. Beh. 8. Jace blen. 9 are Wintermäntel für damen und Kinder, Regen- und Promenadenmäntel, 
Saal-Etage, Ka Umhänge mit Spitzen, Knabenanzüge in Buckskin und Waſchſtoffen, Gommer- 
98688. Sänger. De G 1 Mi 5 te 49376 überzieher zu ſehr billigen Preiſen, auch iſt das Lager im Ganzen zu verkaufen, 


entgegen. 
= Me Ben A ae ns ; 
en a 5 Heinrich de Veer, 
e 
| 


5 8 


Die Verlobun 

9 Fo Emilie mi 10 ir 

3 Kaufmann Herrn 1 | 
Harder in Dirſchau beehre 3 

ich u ergebenſt anzuzeigen. 
arenhof, b. ann - 

berg, den 26. Dezbr. 1 ber 

Frau 9 Dau, 
geb. Harder. 


sehält bee e, A. So ‚An: u. Verkauf von Werkhpapieren, Langgaſſe Nr. 76. Langgaſſe Nr. 76. 


5 Emilie Dau e 22 lo} e Rollſtänder, 1 . an Bügel billis 5 verkaufen: 
msn bie der BEER: Aufbewahrung N a 
Barenhof. Dirkhau, Gute türhifche und Verwaltung von Werthpapieren und Documenten. 


Verſicherung Wilhelm Theater. Kulſer⸗Nanorana, 


von Werthpapieren und Looſen gegen Verluſte bei 


Montag, den 31. Dane, 98055 nach der Vorſtellung von Langenmarkt 9/10. 
Raburforichende ſchö der Auslooſung. 0 16. Reiſe: 
eſellſchaft öne Rofinen i Wir übernehmen alle den umſatz und die Ber- 8 Sy l t B l. Die Schweiz. 
Freitag, le lſch alt. er., 25. per Pfund waltung von Werthpapieren betreffenden Operationen r. ve et A 3 an: 
e Uhr, Cart Schnarcke, und gewähren unſeren Auftraggebern die günftigften mu den 5. Januar 1889: Entree 20 Pl, An 


A 1,50 al 
8 Reifen im 2 an 


Wiener Cafe 
zur Börſe. 


Heute Abend: 


Großes Concert, 


dus ee von der Kapelle 98 


Sitzung der Section * Brobbänhengafie 47. Bedingungen. 


Erſter großer Maskenball 


: Erft mi großartigen hier noch nie geſe blen Scherz-Auf⸗ 
ührungen. Näheres die Zaaes-Blahate, 


Drei Haus-Concerte 


in meinem Saal Breitgaſſe 97 J, 
Sonntags Nachm. 5 Uhr. 


F e. 3 2 Nee * 2 * 
für Bhnfik u. Chem EEE Zur Capitalanlage 
und! gde e ge 5110 1 Ehe geeignete Werthpapiere ſtets vorräthig. 
Kane und Momber ſelbſt wenn alles and 82 ; x REN BE 
Wahl der Beamten fur 1889. Sasrausfallen und Rahlköpfikeit Koftenfreie Coupons-Einlöſung. 
445) omber. Jas e mel 1 hürte 1 gen 
1 6 1 8 uche Annahme von Depoſiten. 
opfihuppen Se: Für ae vergüten wir Wang 1 10 Wechſeldiscont 


18 nach mehrmali- Reichsbank ½ % b 


iginal- 5 Zuhörerkreis A 6. Januar, 3. Februar, 3. März k. Is. N ts, 
10 "Su haben 1 5 51 3 run fab as ans Zuhörerkreis B 13. Januar, 10 10. Febru ar, 17. März, u = Snlonterie a —.— 
(7251| ündig 3½ % Juhörerzreis C 20. Januar, 17. Februar, 24. März, 9391) €. zit 
e) wenn erlich ahibär auf dreimsnatliche nach der Reihe der Reldungen. Lange 


Ausgeieichnete Geſanssfräfte haben ihre 1 aütigit] = 
zugeiagt. — Clapierſoli und Begleitungen ausſchließlich durch den 
Concertgeber, Flügel von Blüthner aus dem Mabel! des Gere 2 
Wiede e i 


2 0 


ung den ir baby „ ir BR he 
ohne Berechnung von Proviſion und Speſen. 


Sede d g. non Roggenbucke Dark & Co., 


In unſer Brocuren-Regitter ift „„ 5 Commandit-Geſellſchaft in Dang 


heute unter 256 775 die 5 ee, 42, Sangenmarkt a2 Beförber! werd 

12 f i N N Abonnement auf 3 Concerte zuſammen 5 U 
H ab annementoharten zuſammen 12 M. ren 
nicht ede iflich. 


1 E * r e 
en eo Baum U. Piepmann, “esse fr ER Ben! 
ig . { er Numm ar 
We ben 19. Dezember 1888. a + Y 7 And mit den geen . m l Entre rene DE 15 5 
Benannte. — f 5 1 Bankgeſchäft, Langermarkt 18. Dr. C. Fuchs. N 


Bekanntmachung. | Einlöfungsftelle für Coupons von: 
In NV Geſellſchaftsxegiſter iſt 7 Beten Kypotheken-Pfandbriefen, 
heute unter Nr. 460 bei der Firma = - Art Meininger urs elena 
Otto Nötzel u. Es. hier einge⸗ i Art l: 10 1.50 e 1 us benen 
ian daß die Firma erloſchen 1 viel zweckmäfsiger u. hand- Pommerſchen Snpsthehen-Briefen 
iſt, tt 19 5 eine Liquidation n Gi licher als die amerik. Registratoren und 3 Ku igchenzäntgeile Gertificnten, 
ſtatt bei vielen Tausend Firmen in Gebrauch. orddeutſchen Grunderedit-Bfandbriefen, 
Hane den 19. Dezember 70 Berlin -F. Soennecken's Verl., Bonn Leipzig Deutſchen Grund ulb-Real-Dbligetionen, 
Königl. Amtsgericht X .. E W onen, 
8 5 ulmer Kreis- ationen, 
Bekanntmachung 18 Elbinger Kreis- Obligationen. 
In unſer 170.5 f eee iſ 05 e per 1. dena: f. fällig werdenden Coupons vorſtehender 
Baus unter 20 $ Eee ſowie v 


Friedrich Wilhelm 
Schützenhaus. 


Freitag, den 28. December, 


Neujahrs karten 12. Sinfonie-ontert 


in größter Auswahl ber Gapelle des 3. Oft Gren. 


Louis Lo er enſohn Nachflg . Geerenn Ae v. Cheru⸗ 


bini, Boripiel zu Hönig e 


Langgaſſe 17. 5. Wien. Milchkanneng. N v. Reineche, Ing, Zünıe v. Brahms, 


den 0 5 S 2 Ae Rrieritäts- Obligationen und A-d 
9955 worunter ie enen ngariſcher Gold Rente 1 eee a 
ja worum löſen wir ichen jent ohne Abıus ein. (9213 x Anfang 7½ Uhr. 


Marhen 
Dan 1 Dette Sina an. Baum u. Liepmann, 
ae 61 f ER 5 Bankgeſchäft, Langermarkt 18. 
3 4 Statt 3 Mark für 1,20 Mark. R jesucht, reis Den 28; Detenber 227 
Anfan 


4 den 21. 1 1888. ; 
durch Jahrhunderte. 1 e ne Künftier- Borftellung. 


önigl. Amtsgericht X 
mit 115 A Neujahrskarle Tabaks Geschäft uche ich einen Acht Tage Gaſtſpiel des 


ee ↄ ↄ y N % Regen 58 ie. 
Täglich giebt es die] Für ein hiesiges Comtoir wird gu 419) 5 Thei 
f Ln 11 


ein Lehrling FF 
2 Pf. ae BAUEN fand mut mit guter Schulbildung gegen Milhelm-Theater. 


3 eden emp pfehle 


An großer Auswahl 
humoriſtiſchen und und ernſten Inhalts. 


i Reinſch. Frl. Pelle 
Te ich 10 fügen. Herr Ewald, Ser 


u. Charakter-Aemiker. 
Karpfen, 


„Ztoungsverfigerung. Neujahrs⸗ Die Reiſe 12 10 
e ige. Sen „len 
Erreger elk, gen, die weißen T 
W Otto 
debe de, Emi Weiß, Guan Parl. au 
ehe EinCommis, 
Sterne der Luft. . 

N Genoſſenſchaſt. . 
ſehr ſchön, empfiehlt 5 ſenger, tüchtiger 5 Stadt-. K lter. 


Culm Weſlpreußzen die gerichtliche 
mihle e en der Walter d preisgekrönt als 
Ä 8 
| er Aug in aus ter Familie von Br be de tene Saunftihühen der 
ter und geſchmackvollſt 
Nach Thorn 3 25 Ausmahl empfiehlt 105 Peppel, Serdinend. e 
ee Sammellabung 15 11 Langenmarkt 26. Weit, als Imprgoifatot in Muſi . 
Manhaufhessiie d b ,|W 8 f Langgaſſe Nr. K, 
. ——ů— cke der Hundegaſſe. (9454 ö . Eingang Gerbergaſſe. 
Darf chuß⸗-Herein ö im Kohlen- a 1 HAT aus 
zu Danzig, 
Dezember und 
2. in 1889 bteibt unfer 


Geſchäftslonal der Inventur an Mieberoerhäufer merbe 90 150 Stüc, P. Lindenau, argen Ste ae e Be Freitge, ben 28. Deiember 51 
wogen gehe e 8 Sortimente ven! bis 4 r Fischmarkt 27, 8lauf Welgennatte, 155 Bigft Stel. Nachm. % Uhr. „Die 
Danzig, den 27. Dezember 1888, die neueſten und geſchmackvollſten Karten enthaltend, . — = lung. Offerten 8 ; 3 Be eife durch 8 T enge 
22 Der Beritand. Neuheiten zu Original-Fabrikpreiſen abgegeben. EEE an Wedel oe Bene 0g e ge 5 u a 
I: erbet 2 3 
fandsgratulstienskarten in über- J. H. Jaco bſohn, Danzig, 916 * ſchleſiſche Ae e den Gen ele e Generals eng a art f 5. an zn: 


BERNER? Pod E rn in humoriſtiſchen u. eleganten An- \ 


der 380 Dombau⸗ Lotterie raſchender Auswahl empfiehlt Napier-Engres-Randlu billets haben Gittisheit benz 


€ 2 
au, 2 A 8 2 b % 8 rie 2 
925 Marienburg. Geld- Lotterie Co ae e 805 zohlen N Ag 10 Fase 05 5 Aten 


Schön- 
der Schleſ. Bold- 5 7773... KTK wan v. Moſer und F 
5 Here BR und Eibe- Mod. Geſellſchafts⸗ 


gere de geen m) Ange Neujahrskarten, ee 


ter 9442 an die P. -P. B. 
= Lotterie ‚Iliefere nach Maaß in vorzüglich e © Pier Reise Be Bären 
Schl ilber⸗ iefere na aaß in vorzüglicher Land 
n U 30000. Lost Ausführung all ernſten und ſcherzhaften Inhalts, Et, eine 5 Aucenbän 
pi: bis 80 M, in größter Auswahl zu Dre Breifen, wie Glüfpiele 


ganpiaerinn 75 000 Al, Looſe an 15 erste Eile: En gros. L. Sankoff, En detail 


A. Eyche, 
7955 na Sälen N 


„ Ab „Por ft. P.-P. P. en 
und Dußendbillets haben info- 
fern Gilligkeit als auf je einen 


en 0 Fi N Bas — 5 NI. Weine heli 
au ck An { rden. 
a f Jebel 0. (195 ra 5 G. W. F Fahren Nachfolger, Ein gebrauchter leichter 122 1 e £ Seien eren RR 
e. Mevriling, Gerbergaſſe 2. ſowie gan e Anüge Nen ſtels 3. Jamm Nr. 2. % i Be ‚erchäftmmit| halben Opernpreiſen. Car und 
Frledr.- Wilhelm l ee, e ge ee, . e e s ,,,, 
ua 8 9% 2 ger E 1 2 — 2 
riebr. ilhelm = 5 Er 3 ur 3 Io: m liepſten fogenennter Chleft-I genen, kl. Comteir und die uns durch 


ſcher Blaumagen, wird zu kaufen 


ag BEN 


Mef ist vam I. April Geld und Sachen 


Schützenbrüderſchaft. Kutſcher⸗Röcke, 


geſucht. Offerten werden erbeten 


Sort j 85 ö ver Boltlagernd, ch-Slüblau unter] 1889 bis I. Betober 1892 bei a. en ne veranſtalteten 
8 Uhr 1 5195 Weine ene; Kutſcher-Mäntel Empfing 15 K eds > Chiffre G. P a . ( fir 1362 Mark Jährlich Dieipnadhtsbefcieerung 216 un- 
mit Beſcheerung wie im v. J. m. raten Belskragen empf. preis- 1 Be? Lei 1 25 nl'ſchen genberen in el. Wasserzins zu ver-jterfiühl De ea htten Dank 
Sa, TEN galt Werth Z. Baumann, Breite. 36, ah I enen hann tägl warm mieiken. Näh. Hunde- durch 1 Wr fig 05 . 

rträgen er Borſ tand. 278 0515 D Neul, Sasse 77 II. (9413 der freien 
5 F = aus der Königl. Bayr. Staatsbrauerei „Weikeniterkan‘ in baden. Preis- Cour, gr. F ᷣͤ vv ZENDES ee 

iglich friſche Koch⸗ und Schlitten Decken ausgezeichneter Nualiit. Alleiniges Depot: Berlin ie, Raten he I Senne Ein, kreundliches, gut möblirtes wet ligiöfen Semeinde, _ 
SE eg a 


> * 27 tl. auch 
Rob ert Krüger, merſtelle in Lappin Bur 1 Ja. t 10 e Druch und Verlag von 
Din bees 8401 Grobe che 23. g. W. Kafemann in Danzig, 


0 
T. b ſch Fell — 
Tafelbutter son ö 11 UT fehr Peeie h 


6393) R. F 3 Baumann, Breiigafie 26. 2877 Kundegaſſe 34. 


